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Bezugspreis:
^lerk,jährlichl ,50  Mk., durch die Post zugestell,

>,S2 mb., bei der Post abgeholi 1,50 Md.

Gratis -Beilagen:
1' Jllustr.Sonntagsblatt„Sleme und Blumen .
J?- »Nastauischer Landwirt".
“• Sommer» und Wintersahrplan.
4- Wandkalenderm.Märkteverzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
außer an Sonn« und Feiertagen.

Limburg , F reitag, den 3 . April 1914. 15 . Jahrgang.

Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.
Beron,wörtlich für den oüa mmm «teil : -Redakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. - Druck und Der,an der Limburaer Derein-dmckerebf«. m. b. &

Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene Borgiszeile oder deren Baum

iö Psg. Aeklamenzeilen kosten 40 Psg.

Anzeigen-Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags des Erscheinungs»
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenkiren bis zum Vorabend. — Rabatt wird

nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diezerstrahe 17.
Fernsprech-Anschluh Nr. 8.

Erstes Blatt.
VreucS vom T age.

von

i l h el m wohnte in Garitsa auf
neuen Ausgrabungen am Gorgo

. bei, die weitere wichtige Teile der
peiarchiteEtur zutage förderten,

treust. und  P r i n z"e ssi n Hei  n r i ch
AndX:" Santiago de Chile eingetroffenrctLrltcf) empfangen worden.
Pan ? «kannte deutsche Novellist und Dichter
^Nger->,§ c? ^ 'X i'' München, 84 Jahre alt, nach'»°rem Leiden verstorben.
8ürsto? ? ^ achfolger des verstorbenen Salzburger
von gv̂ dllchofs Katschthaler wurde der Fürstbischof

- " r k Balthasar  K a l t n e r gewählt.
ir̂ Cb»?? ? Ä 8 eldmarschall Fr euch 'ist General

den hol  f 0 11 fl l a zum Ob erkomn>.andier en-

»in

dritischon Armee in Aussicht genommen,
l- ^ °.r ksh i r e (England) sind bis jetzt 150 000eranio.r- 11 ^ngmno - ,mo ois jetzt tovuotl
Ni fvni ^ deiterausständig; die Kohlenpreise find

Boi XMark für die Tonne gestiegen.
ootsunfall auf dem Dnje°

«ui 1-1 Personen ertrunken,
«nfc d,,," Ineiibahnstrecke zwischen Batavia (Java)
^ >»eii Oj, der Stadt entgleiste ein Zug. Es

Das zwanzig Eingeborene ums Leben.
flrom mnevea " sterrei chische Marinepro-
Stenden ĉn  uach Ostern in Wien zusammen-
oert her,  Negationen vorgelegt werden soll, for°

von vier neuen Dread»

^scl!nft^ ,̂ krsburg  veranstaltete die Arbei-
'» etniom <v toegen der Vergiftungs alle
(* zu st„s Rubriken Demonstrationsstreiks , wobeiI » o,' 'umenstoßen mit der Polizei kam.
tvand ^ rsemys

Polizei kam.
s l (Galizien) wurde ei» A >, §«

^ ^^ » aufgehoben, das 18.000 Mili-
.... De^ L^ u..bas Ausland befördert hat.
NMe be P »o'lsche Flieger  Emil Vädrines
^Llons sw^ ?'us ab und wurde getötet. Bei

f,nn der Apparat des Fliegers Testulat
Pilot und fern Passagier der»

euer" fiX0

Der Reichstag.
bekD? ?nMeinend offiziöse Verlautbarung kündigt
her̂ lutz"des Reichstages vor Pfingsten an Bis-
^ber?^ I ? gegenwärtige Reichstag immer noch
bei vertagt  worden und insbesondere

ca? 10? 1 Geschäftslage erschien seine Ver
Ue selbstverständliche Forderung.

Heop ? !r?>, dar,, % rI0ä  sein Schluß in Aussichi

Reichstag vor Pfingsten in diesem Jahre leine Ar
beiten einstellen wird. Bis dahin kann er aber beim
besten Willen mir den kleinsten Teil der Vorlagen
erledigt haben, die außer dem Rest der 2 und 3
Etatsberati'ngen noch der Verabschiedung harren
Alle diese Vorlagen würden bei einem Schluß des
Reichstages in den Papierkorb wandern, 'alle die
ersten Lesunaen dieser Entwürfe wären nutzlos und
die Kommissionsarbeiten unfruchtbar gewesen
Wird der Reichstag diews Mal geschlossen, so wird
er ohne Frage unfruchtbar nach Hause gehen. Ob
diese Begründung der Unfruchtbarkeit des Reichs
tages den verbündeten Regierungen aiich wirklich
der Grund sein rann, den Reichstag jetzt zu schlie-
ßen? Das wäre ja doch eine sehr zweischneidige
Maßnahme, die den Reichstag jedenfalls nicht un¬
fruchtbarer erscheinen lassen würde als die Reichs¬
regierung. Gewiß liegt iit dem bisweilen über¬
großen Redebedürfnis mancher Abgeordneten, be°
wnders auf der äußersten Linken, eine Ursache der
Verzögerung der Reichstaasarbeiten. aber den weit¬
aus größten Teil der Schuld an den anscheinend
langsamen und unfruchtbaren Arbeiten trägt doch
dre Reichsregierung selbst, die nicht nur versäumt
den Etat regelmäßig früher cinznbringen und dX
mit den Reichstag früher einzuberufen. was bei
den naturgemäß sich immer umfangreicher gestal¬
tenden Etatsberatungen, insbesondere bei dem
Etat des Innern und dem des auswärtigen Aintes
mißerst wünschenswert wäre, sondern auch in bnn-
ter Reihenfolge außer den Gesetzentwürfen, die
der initiative des Reichstages entstammen, eigene
Vorlagen macht, die nicht immer sonderlich drin-
gend sind. Welche Arbeit dem Reichstag durch diese
endlose Gesetzmacherei auferlegt wird, geht am
besten aus dem Umstand hervor, daß nahezu 30
Kommissionen sich mit der Beratung dieser Vorla¬
gen zu beschästigen haben. Dazu kommt noch, daß
die verbündeten Negierungen oft ihr „u nan¬
nehmbar"  aussprechen, auch wenn die schwie¬
rigen Kommissionsberatungen schon weit vorange¬
schritten̂sind und zu einer Einigung des Reichs-

■~'r öefüf'rt haben. Alle diele Erwägungen werden
stnch die verbündeten Regierungen selbst an-

ßoben und es sich überlegen, ob sie den
einmal zweckmäßig über den Som°

£SC selbstverständliche Forderung,
lvird, dH«, °ch-sws sein Schluß in Aussich

m?e!t, die der j nu ff en  besondere Gründe bor=
aüfT tü ne§ annog«N 'egierung ein Schließen des
de/. Hand Ä 5^ ? erscheinen lassen. Es liegt
zu «? eche beschhsi! Presse aller Parteien sich mit

verlaus ^ 1111 ̂nach Gründen forscht, die
se,? ? "- Rämî ffn Entschluß maßgebend sein
des die Rpim̂ emem wird darauf hingewie-
-leor̂ ichstageẐ remerung durch einen Schluß
Steten 3« 0Pblle  deutliche Absage an die Ab-
gj§ Mk für die L-n^ ^ stchtige, die Fahrkarten
Iviglurperigĥê Session, sondern auch für die Le-
' derii gelten zu lassen. Der Bundesrat, ich'

»̂cn zweima? I Reichstag nicht gefällig sein,
^Usvotum e,jm,i.de,i' Reichskanzler ein Miß-
^i ^ bündeten S. unb «»ch sonst den WUnschen
ii,»'estn hat .Regierungen wenig Gefälligkeiten
Ser!? 'ese Crklürm,«"m" ? dhluß des Reichstages
Slŷe darum dm einzig annehmbare sein,
^ »̂ ? dig. Eine solck̂ v? ? doch nur wenig
jlitr̂ der dem Reich?/ Berargerungspolitik kannwenn noch dem Bundesratman bedenkt, welche schwerwimen ein 'oeime icywerwiegeii-

uß des Reichstages nach sich

Deutschland.
Kaiser und Katholizismus. Anläßlich der

Preßaupenttigeuder letzten Tage ist des öfteren die
^wentilug der Dormitiou durch de nKaiser erwähnt
worden. Aus diesem Anlaß hatten damals (1898)
dm preußischen Bischöfe eine Dankadresse an den
Jfnnnrcheri gerichtet Es dürste von Interesse sein,
den Wortlaut der Antwort zur Kenntnis zu neh¬
men, die der Kaiser auf diese Adresse hin am 6.
Dezember 1898 an den preußischen Episkopat zu
Händen des Kardinalerzbischofs Kreinentz von Köln
sandte. Die Antwort lautete:

Hochwürdigster Herr Kardinal! Eure Eminenz
babeu mir in Gemeinschaft mit den übrigen in
Fulda versammelt gewesenen preußischen Bischöfen
eine Adresse gewidmet, aus ivelcher ich mit Befrie-
diguiig ersehen habe, welche freudigen Widerhall die
Ueberweisung des Grundstückes La Dormitiou de
la  Samte Vierge in Jerusalem an den Deutsch-n
Verein vom Heil. Lande in den Herzen der deut¬
schen Kathouken gefunden hat. Es war mir eine
besondere Frende, daß es mir bei meiner Anwesen-
heit im Heiligen Lande vergönnt wurde, meinen
tathol. Untertanen einen neuen Beweis meiner lan¬
desväterlichen Fürsorge geben und ihrem langge¬
hegten Wunjche zur Erfüllung verhelfen zu können
Seien Euere Eminenz und die übrigen Asttunter.
zeichner der Adresse meines Dankes versichert für
den Ausdruck treuer Ergebenheit und das Gelöbnis
freudiger Mitarbeit an der Förderung des Wohles
von Reich und Staat ! Ich verbleibe unter Verstche-

in

"«» Eine.
em Volksleben von M. Lehmann.

V| et  Bilhp hn. _ .. (Nachdruck verbot,n.)
}«He » (,mLm noM"  sprach er. „wo m n

ik, r " und Trink.-,', 'S ? -Es : aber wenn's
,? »k̂ weil maw? m« peht, ist er der Erste, und
^kein'.„So in sL l. im  uielir Vergnügen als das

S& ^rlaß 'VF U.nge Volk «n crcr Zeit , esl̂ tih,« ton X ste« und sie sind überall da amm»» !>' wo die 9,nucruu  oa am
f Sch? Knecht' ? bost getan lft  Was Wunder.
h„?"ta«-?rtenne ,,,X Tanzboden besser gestillt als
d E 'taat °nL .w-"n d,e Mägde lieber dm
IÄ X der Stnllbubo ? * bw Werktagskleid,r,

er eB f "9°r c,n » P " » lbamu
Ä ^ war Ps „X°? flein zu viel bat.

.W

In mei-
e§ anders: da mußte man sich

ein trocke..es

sich in früheren Tagen
net XÄX begnügten, wollen sie

Knechte

VÄ n«ln un^ en  Hvusmailnskost nichts
der mHut nb /asten sie die Köpfe

, .~,v„!e ,nch? knrg nicht am Tische um-
man? ? ?1!1-<ö®nntan nur auf die

to°"'
Mostkn

Mil"ich? Xscheid"/"? setzt die Herrin' von der"Die-
>»Ur sbenfo stm ^ . iragt ,ich das Stubenmä -̂

?chst vom SnS ff unö  die Knechte er-
Sni -^ eT «°.m Bodden.'

Dĵ K Kif 'S * J afe er, „ich will
* «« “ «*

dasX'chön/? ? io und wer steht mir
Oil ^ sich Letter anhält?"

, ..tz, i»iedx̂ren, hatte, daß alle bei
W -ii'  ” ot“n unS °»«-

er ci ; nrit den Dienst-
ws Vermö? ? «̂ Gesinde bringt denrmogen.

Er war »licht mehr weit von dem Acker entfernt,
auf dem der Leierfranz mähte.
, .. "®a kommt ja der Bauernkönig von Aalfelden,"
höhnte Franz Rambold und hielt einen Augenb' ck
mit der Arbeit inne, „wie ernst der Geizbals n ch
der Hohe schaut, damit ja die Knechte keine Mi-
Mlte versäumen. ^Warte nur, du hartherziger
Mann, das Brot wird für dich ausgê en, wenn ter
Stallbube euch nur einmal in die Weite wittert!"
„>;a, das ist wahr: re'ch und mit allen Glückstü ern
der Erde ist Arnold Buraer gesegnet, er ist der
wohlhabendste Bauer der Gegend, aber das ist a ch
die einzige Eigenschaft, die ich an ihm loben kann
7G !?ust ist er ein Geizkragen, wie man ihn selten
mm . ;̂ch habe schon schlimme Dinge von il,m er¬
fahren müssen. Arnold Burger, ich habe dich durch-
Ichaut, und ich kenne deine Pläne, die du an mir
ausstihren willst: aber der Leierfranz ist auchn ch
bu. und er lvird dein Streben durchkreuzen, und
ul.ußtc er arbeiten, daß ihm das Blut unter den
Fingernägeln hervorquillt."

Franz Rambold arbeitete weiter und tat als
ob er den Ankömmling nicht bemerkt käste.

„Schon lange munter . Leierfranz ?" rief Arnold
Burger dem fleißigen Manne zu. „du schaffst ja.
als ob die Stunden ausgingen: willst du nicht einwenig ausruben?"

Franz Rambold wollte ibu nicht hören, deuu
er ahnte, daß der Bauernsürst wieder mit Hader-
lachen an ihn Hera,»treten werde, und solchen
Dingen ging er aus dem Wege.

„Aufgeschaut. Leierfranz!" svrach Arnold Bur¬
ger wieder, „hat's so große Eile?"

Da erhob Franz Rambold das Auge und ließdie Sense smkeu.
rj/ 2,0,'  Ahr sê es Bauernkönig, " entgegnete er,„Hab Euch gar nicht bemerkt."

r« "JP? '4 . sehe, . „machst du eine gute Ernte,"
sprach der Bauernkomg, „und dein Häuslein wird
sich mit Garben füllen."
m h"vn's wohl brauchen," erwiderte Franz
Rambold, „nur »st zwischen mir und Euch ein gro¬ßer Unterschied.

„Wie soll ich dich verstehen, Mann?" fragte

rung besonderer Wertschätzung Euerer Eminenz
wohlgeneigter Wilhelm I. R.
r. einmal der Kaiserbrief. Die „Katho¬
lische Weltkorrespondenz" schreibt: Durch verschie¬
dene deutsche Zeitilngeu ging die Nachricht, der
sogen. Kaiserbr,ef befinde sich in Rom in den Hän¬
den des Papstes, oder sei auf dem Wege nach Rom.
Demgegenüber können wir feststellen:

, Im Vatikan weiß man von dem sogen. Kaiser
brref nichts, da er nie in die Hände des Papstes kam
stvd sich auch dort nicht befindet. Auch weiß man
im Vatikan von dem wahren Inhalt dieses Briefes
nichts. Damit entfallen alle an diese Meldung ge-
knüpften Koinbinationen.

* Ein neuer deutsch-rnsischer Zwischenfall. Der
Ingenieur des VerkehrsministeriumsP 0 v 0 w war
von der russischen Regierung nach Deutschland ent
Mndt worden, um mehrere Handelsdampfer für
»en Verkehr auf den sibirischen Flüssen anzukarif-.m.
Popow besichtigte in Hainburg und Breslau meh
rere derartige Dampfer. In Breslau  traf er
mit dem belgischen Konsul Heidemann aus Mitau
zusammen, mit dem er sich nach Brieg zur weiteren
Besichtigung von Dampfern begab. In Brieg wur
den beide von der Polizei als Spione ver
haftet.  Nachdem sie einwandfrei ihre Persön
Iichteiten nachgewiesen hatten, wurden sie nach drei
stiindiger Haft s r e i g e l a sse11. Die Nowoje
Wremia will in dieser nei-en Verhaftung ein be-

^pftonr der deutschen Polizei gesjen rus°
slsche-öeamte fehen und schloßt box,  keine tveiteren
staatlichen Ankäufe und Bestellungen mehr
Deutschland zu machen.
Ei» konservativer Wahlvorschlag von den Liberalen

aügelehnt.
" Dresden, 2. April. (Eig. Drahtber.) Der kon-

servative Führer Abg. O p i tz hat den Nationallibe-
ralen den Lorichlag unterbreitet, von einem Wahl¬
bündnis mit den Fortschrittlern wegen der Hal¬
tung in der Stichwahl in Borna  abzusebcn. Wie
der Dresdener Mitarbeiter der „Tägl. Rundsch."
witteilt, wird der nationalliberale Führer, der Abg.
H et t n er, morgen im „Leipziger Tageblatt" eine
glatte ablehnejide Aütivort erteilen.
Die Jnngllveralen parieren dem liberalen Zentrat-

vorstand nicht.
C! Karlsruhe, 2. April. (Eig. Drahtber.) Im hie-

igen jnngliberalen Verein gab der Vorsitzende der
badischen Jungliberalen der Hossnung Ansdruck,
^^?...h,ee Reichsverband der Jnngliberalen sich nicht
aujlosen möge. Ter Beschluß des Zentralvorstandes
der nationalliberalenPartei sei für die Junglibe-
ralen belanglos, da dieser auch bei der Auflösung
des Reichsverbandes weiter bestehen würde.

Mene E'arut'o« säe Zobern.
B cr l i n, 2. April. (Eig. Drahtber.) Wie die

„Tagl. Rundschau" erfährt dürften nach Zabern
schon in der nächstcn'-Zeit zwei Bataillone Jnfan-
tene verlegt werden als Ersatz für die 2 Bataillone
dev 94. ^ nf.-Negts. Die Entscheidung des Kai¬
sers, welches Regiment nach Zabern kommt, dürste
bald zu erwarten sein. Die Notwendigkeit, Zabern
eine neue Earnisoi, zugcben, ergibt sich aus den
ftrategrscheil Verhältnissen. Es sollen, wir das qc-
nannte Blatt weiter schreibt, bestimmte Bürq-
schaften der Zivilbehördcn dasür vorliegcn, daß eine

makiam? Poj^ p̂ 'st Die Pension, die dem ehe-maligen Rerchskommissar Dr. Karl Peters ge-
chau" an? " v lDUX n?rf)  der „Täglichen Rund-

schau aus dem kaiserlichen Disposi-tionsfonds  bezahlt
r urF °" t T "Deutschen Bank". Der sozialst,no-
krntische..Vorwärts" berichtet über sozialpolitisthe
Debatten in der Generalversammlung der T ent-
scheu Bank.  Das Vorstandsmitglied des Allge-
meinen Verbandes Deutscher BankbeamtenM a ? r
eEete darnach gegen die Verwaltung heftige An-

-Ä «der Auffassung des Petitionsrechtes habe
rückständiger gezeigt, als der

Vrelißstche Staat , und es sei wohl klar, daß auf
solche Weise die bestehende Unzufriedenheit der Be-
"EN nur gesteigert, aber niemals aus de«- Welt
geschafft werden könne. Dasselbe gelte von der
-öcrtci f itn q des Gewinnes ©ireftorinm
und Aufsichtsrat hätten fünf  Mill7 ? ne ?T

?Äeend das gesamte übrige Personal sich
XX drel  Millionen  hegnngen mußte. Trotz
d̂ nicht niigniistigen Gcschäftsabschlnsses sei für
I X« ûi Gegensatz zu den beiden vorhergegangenen
Zähren, den Beamten keine T eu e r in : gs z»-
läge  bewilligt worden, auch sei die Bezahlung der
Ueberstnnden mit zwei Mark für den ganzen
Abend(und dies nur zum Jänuartermin ) vollkom¬men unzureichend.

Generaldirektorv. G w i n n e r erwiderte, doß
§err Marx „bezahltes Vorstandsmitglied einer
Bgiikbeamten-Vereinigiing" sei. und daß es für ihn
also ein Geschäft sei. zu Hetzen und Unzufriedenheit

die Beamtenschaft zu tragen! Seinem Verbgnd
hatten sich bisher nur wenige und keineswegs die
^uedigsten Begmten angeschlossen. Die Bank könne
K'X̂ ehe Beamten entfernen, aber nicht einen ihre?Au fsichtsrate und Direktoren,  denn diese
seien es in Wirklichkeit, die die Geschäfte
m a chen und die T i v i d en d e zustande bringen

Oesteri'eich- Unstnrn.
Tic rumänische Frage.

Wien, 1. April. Die „Neue Freie Presse"
meldet: Die Besprechung des Grafen Tisza  mit
dem Gmfcn B er cht 0 l d galt auswärtigen po'i-
tischen Fragen, dem Verhältnis zu Rumänien und
ver Kundgebung der rumänischen Kiilturliga Diese
durste tm Vordergrund stehen. Wiener infor-
mierte Kreije nehmen an. daß Tisza in irgend-
welcher Form als Antwort ans die Interpellation «■
Die Angriffe der rumänischen Kiilturliga geaen die
Monarchie zur Sprache bringt und daß die Formu-
Kerung der Antwort den Hauptgegenstanü der
Besprechung bildete.
s v, n̂ -r "pest, 1. April. Im Zusammenhang mit
den AiisfaUen der jüngsten Meetings der rumäni¬
schen Kultiirkiga wendet, sich heute der „Pester
j"lnhö in scharfer Weise gegen eine offiziöse Aus¬
lastung der „̂ ndäpendance Roumaine", in welcher
die rumänische Regierung  der Liga da«
Zeugnis ausstellt, daß sie für eine edle Sache
? ?? ? • ^ vche in der rumänischen
Seele em tiefes Echo wecke. Nach solchen Aeuße-
rungen sei es schwer, auch in Zukunft der Idee an¬
zuhangen, daß das Zusammengehen der
M 0 n a r ch1 e m i t R u m ä n i en w ü n sche ns-

Belästigung des Militärs mit Sicherheit nicht mehr ? .ert und mit der Würde einer Großmacht verzu erwarten ist

Pension ans Reichsmitteln für den Afrikasorscher
Dr. Peters.

CI Berlin, 2. April. (Eig. Drahtber.) Gutem
Vernehmen nach ist nach emem Vorschlag ches
Ji:cirfi3foIoni(iI(Mnt§ ftern früheren (̂friforeifenbert
De. Karl Peter  s, der sich an den Folgen einer
Krankheit m Partenkirchen zur Heilung aufhält,
aus Reichsnutteln eine Pension in Anerkeiinung
semev Perdienste um üus 3!eich in Gfictfrifuwilligt worden.

Arnold Burger neugierig, „der Sign deiner Rede
ist mrr dunkel."

„Und doch ist's leicht zu verstehen." gab der
Leierfranz frischweg zur Antivort. „Seht nur : die
Korner Eurer Garben wandern vom Fruchtboden
auf den Markt, und als Geld kommen sie auf die
Leihkasse, wo es Zinsen trägt, wenn es nicht dazu
bestimmt ist, die Not der Armen zu mildern! Bei
uns armen Teufeln, die wir unter der Last der
Schulden seufzen, liegt die Sache wenig rosig: wir
sind zufrieden, wenn wir uns die zlldriiiglichen
Gläubiger vom Halse ballen können, denn wehe
einem unbemittelten Mann, wenn er in die Fäuste
eines Halsabschneiders und Wucherers fällt — er
wird ibm unbarmherzig die Keble zuschnüren."

Da kam.es Arnold Burger vor, als ob ihm der
^ererfranz etwas tief in das Gewissen^e r̂iffenhatte.
m -'Du wirst hart," preßte er heraus, „und deine
Rede klingt, als ob du mir einen Vorwurf machen
wolltest, aber ich habe ein reines Herz. Ich werde
doch mein Geld nicht im Kasten liegen lassen, und
tiie ich Unrecht, wenn ich von ihm Zinsen erhebe?
Es »st immer so gewesen: so lange die Welt st ht.
hat es Reiche und Arme gegeben, und es wird
immer so bleiben, oder willst du es ändern?"

Ganz richtig, Bauernköniq!" erwiderte der
Leierfranz, „aber der Heiland hat auf den Wucher
zeitliche und ewige Strafen gesetzt. Greift nur
hinein in Euer Herz, — seid Ihr aonz sauber un¬
ter dem Brusttuch, macht Euch das Gewissen kein-n
Vorwurf? Ist denn alles erlogen, was die Leute
über Euch sagen?"

Wozu solche Reden, kleiner Mann?" rief Ar¬
nold Burger entrüstet aus. „Hab ich das verdient
weil ich dir zurzeit der größten Not unter die Arme
gegriffen habe?"

;ch werde für empfangene Wohltaten stets ein
dankbares Herz habeii," gab Franz Rambold zur
Antwort, „und so werde ich es nicht vergessen, daß
Ihr mich nnterstützt habt: aber Ihr habt Euch von
unehrlichen Nebenabsichten leiten lassen und Ihr
wollet mich aus dem Besitze meines kleinen Aecker-lerns vertreiben."-

träglich sei.

Frankreich.
Ter Fehlbetrag.

« s finr‘£*r H: April. Der Berichterstatter der
Budgetkomm,s„on erklärte in der Kammer, daß
die ordentlicheii Ausgaben 5 105 254 000  Franken
die ordentlichen Einnahmen 4 895 849 000  Franken
betragen: mithin verbleibe ein Fehlbetrag von 210
Millionen, der gedeckt werden würde in Höhe von
190 Millionen durch kurzfristige Obligationen, der
Rest durch Steuern auf bewegliche Werte.J°»» »83PLaB»aEB—3 W—

Arnold Burger wollte ihn unterbrechen, aber
der Leicrfranz behielt das Wort. „Ihr ha t En en
Plan rm Wirtshaus verlauten lassen," fuhr er for,
„aber ehrliche, brave Leute haben mickj von allem
''"wrnchtet, was Ihr mit mir vorhabt. Meine
Aeckerlem liegen eben gar zu passend an Eueren
Marken, und wenn ^-hr sie erwerben könntet, wie
schon wurde sich Euer Besitztum abrunden! Des-
halb habt ẑhr mrr Geld auf Geld ^elî hen, und in
meinem llngluck wollt Jbr über mich hiiiwe-j-
steigen n̂r jetzt bin ich Euer Schuldner: ob aber
für immer? Das möchte ich doch fragen. Hab ich
Euch auch nur einmal einen Tag auf die Zins n
warten lassen? Wie könnt Ihr Euch also in den
Sliiii setzen, einen arbeitsamen, ehrlichen Minn
von seinem Giitchen zu verjagen? Ton , wird cs
er,t Zeit sein, wenn ich einmal meine Glieder n ĉht
mehr rühren und meine Arme nicht mehr bewegenkann.

In Arnold Burgers Brust erwachte em
zorniges Gefühl, als er aus diese WciP mit sich
reden hörte, und eine solch, gerade Offenheit war
er nicht gewohnt.

„Du wagst es, mit mir so strenge ins Gericht
zu gehen, Lelerfranz?" rief er aus. „Bist d'i n ckck
m meiner Gewalt, und kann ich dich nicht ?er-
schmettern, wenn es mir gefällt? So elend aber
hätte?" mĈ Endeln , obgleich ich ein Recht dazu

, ^ nre für Euch leicht, mich zu zermalm"»,"
gab Franz Rambold zur Antwort, und er trieb d'e
t a •iS!^ er  ® efreibe, „aber immer n efi
nat)t Respekt vor den Leuten, die
schonungslos verurteilen würden, und heute hobt
>chr mich nur im Felde ausgesucht, um mir meine
paar Aeckerlein abzuschwatzen."

Der Leierfranz hatte das Rechte oetrossen. und
der Bauernkönig mußte es in der Stille zugeben.
Er wandte sich ftira von Franz Rambold ab, der
die Sense emsig mähen ließ.

Hüte dich, Mann." rief er ibm zu, „daß du
meinen Zorn heraufbeschwörst: es könnte übel für
dich ausfallen."

(Lortsetzung folgt.l



Das Urteil des Nochette-Ausschusses.
X Paris , 1. April . Die Schlußfolgerungen des

Rochette-Ansschusses erklären : Es ist erwiesen, daß
unter dem Ministerium Monis Eingriffe der Re-
gierung vorgekommcn sind, um durch die Vermitte¬
lung des Oberstaatsanwalts Fabre von dem Prä¬
sidenten der Berufungs -<2trafkainmer einen -lus-
fchub des Rochette-Prozesfes zu erreichen. Der
Aufschub konnte iiicht bezwecken, Rochette den Vor¬
teil einer Verjährung zu sichern, aber er gab ihm
eine größere Freiheit zur Fortsetzung der Ope¬
rationen . Der Schritt bei dem Oberstaatsanwalt
geschah in dem Augenblick, als die Rochette-Zlnge-
legenheit, die anfangs durch unrechtmäßige Manö¬
ver und mißbräuchliche Eingriffe der Regierung^
presse und der Polizei gekennzeichnet war , endtch
wieder in normale Bahnen zurückkehrte und ßch der
aeiebmätziqen Lösung näherte . Der Aufschub be¬
deutete einen Erfolg für die dilatorische Taktik
Rochettes.

Barthou vor dem Untersuchungsrichter.
: : Paris , 2. April . (Eig. Drahtber .) Der frühere

Ministerpräsident Barthou wurde heute über feine
Beziehungen zu Calmette und zu der ersten Frau
des Ministers Caillaur von dem Untersuchungsrich¬
ter vernommen. Barthou wies den Vorwurf , daß
er bei dein Scheine einer Straßenlaterne gewisse
ihm von der ersten Frau Caillaux ' gezeigte Privat¬
briefe des früheren Finanzministers gelesen habe,

widerspricht dein Sinn und Zweck, wenn der Artikel
diese natürlichen Folgen einer festen Anstellung
ausschalten will.

Meine Berechnung ist richtig: Sie ergibt sich
aus dem Haushalt:

Allgemeine Verwaltirng

Bauverwaltung
Branddirektor
Polizeiverwältuug
Schlachthofverwaltung
Stadtkasten -Verwaltung
Steucrverwaltittig
Wasserwerk

21 325 Jl,
7 630 „

12 437 „
11760

300 ff
26 550
11049 „
8 800
6 820
9 507 "

116 178 Jl.
Die Herren Lehrer , die Beiträge an das Gym¬

nasium (33 000 Jl)  sind unberücksichtigt.

^Personalien.  Herrn Amtsgerichtssekre-
tä r Rendant Manz dahier ist der Titel Rechnungs-
rat verliehen worden.

— W i n d t h o r st b u n d. Der Vortragszyklus
des Hrn . Herkenrath  über die Entwicklung der
deutschen Volkswirtschaft findet heute Abend semen
Schluß. Der heutige, letzte Vortrag begrünt pünkt¬
lich um 9 Uhr.

. . „ _ „. . „ , , — April - Gewitter.  Dre von der Werl¬
entschieden und mit Entrüstung zurück. Er erklärte, I hurger Wetterwarte angekündigten Gewitterbildun-
daß er mit Calinette lediglich in der Absicht ver- | gcn  trafen gestern abend ein. Gegen 11 Uhr zog
handelt habe, dem Chefredakteur des „Figaro " die
Veröffentlichung politischer Dokumente vor allem
des Berichts des Oberstaatsanwalts , zu wider-
raten.

Balkanstaaten.
* Wien, 1. April . Die „Albanische Korrespon-

denz" meldet aus D u r a z z o: Der albanische Mrnr-
sterrat beschloß, von der österreichischen und italieni¬
schen Regierung die Delegierung je emes fach¬
männischen Beirates für das Post-, Arberts- und
Finanzministerium zu erbitten . , . ^ -

* Durazzo , 1. April . Zwischen der alb arm-
scheu Regierung  und dem holländischen Ma¬
jor Thomson,  der seinerzeit vom Fürsten zum

ein ziemlich starkes Gewitter über unsere Stadt
das einen starken Regen mit sich führte . Nach der
sommerlichen Hitze der letzten Tage -das Thermo¬
meter stieg gestern und vorgestern ;m Schatten bis
zu 23 Grad Celsius — brachte das Gewitter eine
angenehm empfundene Auffrischung. .

= gtüdtoirfenbe Kraft der Besol>
dungsvorlagen.  In den Besoldunasvor
lagen? sowohl in der preußischen wie in der für die
Reichsbeamten ist die Bestimmung enthalten , daß
das Gesetz am nächsten 1. Ouartalstage in Kraft
treten soll. Wie man nun hört , haben sich die in
Frage kommenden Regierungsstellen in den Ver¬
handlungen bereit erklärt, für den Fall , daß die
Gesetze erst nach dein 1. April zustandekommen,

außerordentlichen Generalbevollmächtigten für dieseBestimmungendahinzuändern,daßdieseGc°
Koritza und Argyro Castro ernannt wurde, und der I baltsmblunaen mit rückwirkender Kraft vom 1.
auch nach dem Eprius abgegangen ist, sind in der
letzten Zeit in der Behandlung der Epirusfrage
Meinungsverschiedenheiten  aufge¬
taucht. Es besteht jedoch die Hossnung. daß die
Differenzen bald geschlichtet werden und Thomson,
dessen wertvolles Organisationstalent bereits in
Valona Hervorragendes geleistet hat , Albanien er¬
halten bleibt.

Rußland.
Die Landesverteidigung ".

* Petersburg , 1. April . Die Dumakom-
Mission  für Krieg und Marine begann heute m
geheimer Sitzung die Beratung des geheimen
Gesetzentwurfes betreffend die Verstärkung der
Landesverteidigung.

Jugendliche „Verschwörer".
Der Prozeß gegen ehemalige Schüler des Witt-

mer-Gymnasiums endete mit der Verurteilung von
vier Angeklagten zur Zwangsansiedelung
und von zweien zu längerer F e st u n g s h a f t ; e,°
ner wurde freigesproKen. Das Haupt oe-? ,.oe-
Heinibundes" war 1 7 I a h r e a l t!

Mexiko.
Zur Lage in Mexiko.

Mexiko, 2. April . Der Kongreß ist heute zu-
sammengetretcn. Präsident Huert  averlas per¬
sönlich eine Botschaft, in der er erklärt , er beabsich¬
tige, dem Lande den Frieden zu bringen . Die Bot¬
schaft erwähnt darauf in bitterer Weise die Schwie¬
rigkeiten der Geldbeschaffung, die auf den Einfluß
zurückzuführen seien, welchen die befremdliche Hal¬
tung einer gewissen Macht verursacht habe. — Car-
ranza erhielt von Villa die Meldung , vaß die hef-
tigen Kämpfe um Torreon fortdauern.

Lokales.
Limburg , 3. April.

^ Städtisches.  Aus Kreisen der städt.
Beainten erhielten wir folgende Zuschrift:

Dem Berichte über die letzte Stadtverordneten¬
sitzung in Nr . 73 des Nassauer Boten ist u. a. fol¬
gendes zu entnehmen:

Ter stellv. Stadtv .-Vorsteher Justizrat Naht
stellt fest, daß die Stadt bereits an Beamtenge¬
hältern jährlich einen Betrag von 116 178 Jl auf-
briuge , dabei seien die Gehälter der Lehrpersonen
nicht einbegriffen.
Diese Zahlenangabe ist nicht zutreffend. Nach

dem städt. Etat betragen die Besoldungsausgaben
für die Beamten und Büroangestellten insgesamt
rund 78 000 Jl  im Jahre 1914. Ans die letzteren
entfallen von dieser Summe rund 11000 Jl.

Außerdem zahlt die Stadt an Gehältern und
Löhnen für die Beamten bezw. Arbeiter der städ¬
tischen Werke (Wasserwerk und Schlachthof) jährlich
rund 20 500 Jl.  Dieser Betrag stellt jedoch nur die
Ausgaben für die technische Verwaltung der Be¬
triebe dar . Alle mit der finanziellen Verwaltung
verbundenen Geschäfte und ebenso die Erledigung
der durch die technische Verwaltung erforderlich
werdenden schriftlichen Arbeiten werden aber in der
Verwaltung durch die Büro -Beamten und Ange¬
stellten erledigt , so daß ein nicht unerheblicher Teil
der Aufwendungen für Gehälter der Beamten aus
das Konto der städtischen Werke zu setzen ist. Die
Aufwenduiigen an Gehältern und Löhnen in den
städtischen Werken dürften aber unter „Beamtcnge-
häkter" im allgemeinen Sinne nicht zu rechnen sei».
Sie gehören — wie in Privatwerken — zu deii Be¬
triebsausgaben der Werke iind werden durch deren
Betriebseinnahmen gedeckt. Für einen Verglerch
in dem Sinne , wie er offensichtlich der Etatsbe¬
ratung zu Grunde lag, bleiben höchstens 70 000 M

Der stellvertr. Stadtv .-Vorsteher Herr Justiz¬
rat Naht  teilt uns hierzu folgendes mit:

Als der Herr Stadtv . Laibach die Anstelluiig
weiterer mit festen Bezügen Besoldeter an Stelle
voii Schreibkräften empfahl, machte ich die kurze Be¬
merkung daß die Stadt für ihre Angestellten (im
weitesten Sinne ) 116 178 Jl  aufwende.

Nach dem klaren Sinn und Zweck der Bemerkung
kann sic nur dahin verstanden werden, daß sich die
feste Anstellung nicht empfehle — wie dies auch Herr
Bürgermeister ausführte —, wer! dre ohnehin schon
hohen Aufwendungen der Stadt nicht durch den
Gehalt, (der nach Ansicht von Herrn Laibach
niedriger sein würde, als die Remuneration ) son¬
dern ourch die Steigerung der Gehälter , die Pensio¬
nen und Beiträge noch erhöht werden müßten . Es

April ab gewährt werden sollen.
— Kreis - Krankenkasse.  Die gestern

angekündigte Sitzung des Ausschusses der Krei
Krankenkasse wird am Sonntag 26. April (nicht
schon an- 5. April ) gehalten werden.

— Von der Reichsbank.  Nach dem Ver
waltungsbericht der Reichsbank für das Jahr 4913
betrug ' der Gesamtumsatz im Berichtsjahre Mark
422 339 707 200, gegen Jl 413 992 362 100 in 1912.
Die Zahl der Kontoinhaber am Schlüsse des Jahres
1913 war 26148 gegen 25 637 in 1912. An Gold
wurde im Berichtsjahre angekauft für Mark
317 450 056,93 und hiervon ausgeprägt in Gold
münzen für 225 866 435,64 Jl. Die Verwaltungs
kosten betrugen im Berichtsjahre 22 691 775,21 Jl,
her Reingewinn war 50 615 079,18 Jl. Als Eigen¬
tümer der Reichsbank standen Ende 1918 in den
Stammbüchern der Reichsbank eingetragen 18 799
Eigner mit 40 000 Anteilen zu 3000 Jl und 60 000
Anteilen zu 7000 Jl. An Zweiganstalten waren
Endo des Jabres 1913 vorhandenst Reicbsbaiik-
hauvtitellen 20, ReichsbanMellcu 77. Reichsbank-
Nebenstellen mit Kasseneiurichtmig 3<9 (hierunter
Limb  u rg) , Reichsbanknebenstellen ohne Kassen-
einrichtnng 7, Reichsbankwarendevots 4.

Aussaat des Hafers und der Frühgerste bereits
beendet. Der Stand der Herbstsaat ist vielfach em
schlechter. Teilweise müssen die im Herbst Mit Körn
und Weizen bestellten Aecker vollständig umgeackert
und neu bestellt werden. Eine nicht günstige Ans¬
icht eröffnen auch die Kleeäcker, welche durchweg ge¬

ringe Futtererträge liefern und voraussichtlichbald
wieder empfindlichen Mangel an Grünfutter brin¬
gen werden. Hier sucht man durch Eiiisäen von an¬
deren Grünfutterarten Abhilfe zu schaffen. ,

* Weilburg , 2. April . Heute früh hat sich der
Direktor der Landwirtschaftsschule, Professor Dr.
Kienitz - Gerloff,  in seiner Wohnung er-
chossen. Der Grund zu der Tat ist unbekannt . Die
für heute angesetzte mündliche Schnlprüfung der
Abiturienten der Anstalt wurde verschoben.

H Montabaur , 2. April . Wie wir hören, ver-
anstaltet in der Osterwoche die s o z i a l e F e r i en¬
de r e i ni g u n g Mvntabaur eilte Versammlung.
Der Pallottinerpater Größer aus Hermeskeil bei
Trier wird über die „Soziale Frage in unfern deut¬
schen Kolonien" reden. Im Hinblick auf die
sich erfolgten Erörterungen im Reichstag bezugl ch
der sozialen Stellung d. schwarzen Arbeiters rn d n
Plantagen dürste der Vortrag allgemeines ^ nter-
esse beanspruchen. Näheres , Tag und Stunde , lvrrd
noch bekannt gegeben. . „ __ . ,

* Westerburg, 2. Avril . Zu der in Nr . 75 des
Nassauer Boten gebrachten Notiz über den ^ rans-
port eines Wohnhauses sei noch folgendes zu berich¬
ten. Das Wohnhaus wurde nicht nach Wallme  -
r o d sondern nach W e st e r b u r g, wo es noch '.in
Laufe des gestrigen Tages nach Ueberwindung
großer Schwierigkeiten glücklich angekommen ist,
gebracht, wo mit der Ausstellung bereits be¬
gonnen wurde. Die Gesamtkosten der seltenen
Wanderung werden ca. 2000 Jl betragen.

□ Bad Ems , 3. April . Der V o l ks v e r e i n
für das ka t h o l. Deutschland,  Ortsgruppe
Bad Ems , veranstaltet am nächsten Sonntag , den 5.
ds. Mts ., inr Hotel Schützenhof, nachmittags 5 Uhr,
für Bad Ems und Umgegend eine Versammlung.
Als Redner sind gewoniien Herr Arbeitersekretär
Radeiiiacber aus Koblenz, der iiber das Reichsver-
sicherunqsaesctz sprechen wird, und Herr Chefredak¬
teur Dr . Franz Gcueke aus Wiesbaden, der daS

* Frankfurt , 2. April . Von gestern ab wird da»
Telephonamt I die Bezeichnung „Amt Han>a
Anit II die Bezeichnung „Amt Taunus fuhren,

* Frankfurt , 2. April . Der Minister der os cu
lichen Arbeiten , v. Breitenbach,  traf 9^■ ~ ' " von Ministerialdlrernachmittag in Begleitung uim
toren, dem Präsidenten der hiesigen Ersenbahnc •
tion und verschiedenen Mitgliedern derselben

Die Herren hatten zunaüliSonderzug hier ein. e . «„en
den Schlüchterner Tunnel , ferner den hiesig
Südbahnhof besichtigt. Im Hanptbahnhof wurm
die Neubauten der Flügel , Geleisanlagen usw.

^ ^ Kassel, 2. April . Die mit einem Kostenauß
wand von 2% Millionen Mark von der Stadl.
baute Stadthalle , ein Prachtbau in der HE-
zollernstraße, der nach den Plänen der Archue ,
Hummel und Rothe auf einem hochgelegenenP '“
errichtet worden ist, wurde gestern mittag ouu
einen Festakt in Gegenwart der Spitzen der Z> '
und Militärbehörden und zahlreicher EhrenE
feierlich eingeweiht.

Kirchliches.
* Darmstadt . 2. April . Der DivisionsPfarrC

Krause  von der 1. Gardedivision ist zum kam
Divisionspfarrer der 25." Division (hessischen)
nannt worden. Bisher besaß die 25. Division
einen evangelischen Divisionspsarrer : die Seels •,
für die kathol. Soldaten wurde vom Geistlichen-

:I: Die Kölner Jerusalem -Pilger haben am D
nerstag , laut eineui Telegramm aiis Jaffa.
Heimreise angetreten . Alle befinden sich WE-

* Salzburg . 2. April . Der Fürstin,chos v
Gurk, Dr . Balthasar K a l t n e r , wilrdc 3» ,TLr 1
bischof von Salzburg gewählt. Der neue
Erzbischof ist am 12. April 1844 zu Goldegg 6^ 0̂
Im Jahre 1868 wurde er zum Priester geweiht.
Lkurat und dann Professor der Kirchengeichichni
' - . "" ^ 1 in Salzburg. 1891Wtu

1901 zum Weihbischos.
Salzburg konsekriert. 1910 wurde er zum 8»
bischof von Gurk-Klagenfurt erhoben. ig,

* Missionshaus Stcyl . Durch Breve vom- ■■ - ' ^tubl die bishcriu

er

Pr ovinz êlles.
Diez, 2. April . Wie aus ' Straßburg gemeldet

wird ist dort ani Montag niittag kurz vor 5 Uhr
ein L.-V.-G.-Dovpeldecker ans einem Fluge abgc-
stürzt. Der Führer des Flugzeuges , Leutnant
Schulz, hat einen Unterschenkelbruchund Verletz¬
ungen am Kopfe dnvongetragen. Sein Beobachter,
Hauptmann Reinhardt , vom Infanterie -Regiment
Nr 70 ist tot . Hauptinann Reinhardt war . bevor
er im Jahre 1910 zuiii Jnfankerie -Regiment Nr . 70
versetzt wurde, etwa vier Jahre lang Erzieher am
Kadettenhause Oranienstein . — - ^ .

O Elz 2. April . Der Kreisausschuß des Krei¬
ses Limburg hat sichere,n Vernehmen nach in seiner
heutigen Sitzung Herrn Adam Hilgen,  Brannt¬
weinbrenner und Heinrich M ü Iler,  Bäckermeister
von .hier die Konzession zu Gastwirtschaftsbetrieben
extcilt

# Eschhofen, 2. April . Am nächsten Sonntag
den 4. April feiern die Eheleute Heinrich Ludwig
imd Klara geb. Kaiser das seltene Fest der golde¬
nen Hochzeit.  Ter Jubilar ist 74 Jahre und
die Jubilarin 72 Jahre alt . Beide erfreuen sich noch
körperlicher Rüstigkeit. ,

A Eschhofen, 2. April . Die gestern nachmittag
hierselbst abgeha'ltene diesjährige Generalpersamm¬
lung der Bäcker-Zwangsinnung für den Kreis Lmi-
bürg (südlich der Lahn) hatte sich eines guten Be-
suches zu erfreuen . Die Versammlung wiirde er¬
öffnet durch den Innungs -Obermeister Henz-Cych-
hofen. Nach Erstattung des Geschäfts- und Kasteu-
berichts, sowie derErledigung mehrerer die Innung
und das Bäckergewerbe betr. Fragen wurde die
Neuwahl des satzungsgemäß ausscheidenden Obev
meister lind sonstiger Vorstandsmitglieder borge
nommen. Dieselbe ergab die Wiederwahl der seit¬
herigen Mitglieder . — Nachdem die Königliche Re¬
gierung zu Wiesbaden sich bereit erklärt hat , den
der hiesigen Gemeinde früher von ihr in Aussicht
gestellten, später aber als unsicher in Aussicht ge¬
stellten außerordentlichen staatlichen Zuschuß
zum Neubau eines  L e h r s a a l e s nebst
Lehrerwohnung (Anbau an d. neue Schule) zu ver-
niitteln , tvenn der Bau umgeheud in Angriff ge-
nomuien würde, dürfte die seit Jahren schwebende
Baufragc dahin erledigt werden, daß der Sieubau
bald in Angriff genommen wird.

f Aus dem Lahntnl , 2. April . Die Verwaltung
der Fürstlichen Hofhaltung zu Braun fels
schreibt uns : Schon mehrfach kommen cbenAusstug
ler aus der näheren und weiteren Umgebung von
Braunfels zur Besichtigung des Schlosses. Es sei
deshalb darauf hingewiesen, daß voii den Räumlich
feiten des Schlosses nur noch der Rittersaal und du
Schloßkapelle gezeigt werden und zwar erst vom
1. M a i an.

cf Aus dem Emsgrunde , 2. April . Da seit eini
gen Tagen das sehnlichst erwartete Frühlingswetter
herrscht, kann mit den Arbeiten in Garten und
Feld begonneit werden. Die Aussaat des^Hafers
hat bereits begonnen und auch in den Gärten ist
man in munterer Arbeit mit dem Legen der Säme¬
reien beschäftigt. Im Vergleich zu früheren Jahren
sind die landwirtschaftlichen Arbeiten im gegen¬
wärtigen Frühjahr , infolge des lang anhaltenden
ungünstigen Wetters , arg in Rückstand geraten.
Vielfach tvar in früheren Jahren um diese Zeit die

der Autoomnibus -Verkehr Eltville—Kiedrich wieder
eröffnet worden, sodaß den zahlreichen, besonders
von Wiesbaden, Mainz usw. kommenden Besuchern
unseres Ortes gute Verkehrsgelegenheit geboten
ist. Die Wagen sind mit neuen Motoren versehen
und neu heraerichtet. Der Fahrpreis beträgt 30
Pfennig . Die Fahrzeiten sind: ab Kiedrich: 8 Uhr
10 Uhr, 12.30 Uhr Sonntags ), 2 Uhr, 6 Uhr, (8
Uhr Sonntags ) : ab Eltville : 9.15 Uhr, 11.25 Uhr,
(12.50 Uhr Sonntags ), 3.30 Uhr, 6.30 Uhr (8.3o
Uhr Sonntags ).

* Erbach (Rheinqau ), 2. April . Durch Aller¬
höchsten Erlaß ist die testamentarische Schenkung
der zu Eltville verstorbenen Reiltnerin Agnes Ke:l
an die politischen Gemeinden Eltville i'" d Erbach,
bestehend im Gesamtnachlaß von etwa 1008 200 -15,
belastet mit etwa 316 000 Jl Geld Vermächtnissen
und 20 000 Jl  Rentenvermächtnissen , zum Zwecke
der Errichtiing eines den Namen „Schlichter-Keil-
Stiftung " führenden Pfründnerhauses aenehmlgt
worden? ebenso die Zuwendung von je 6000 Jl an
bic Arnienfonds der Gemeinde Eltville und Erbach.

* Biebrich, 3. April . Die w e i b l i che L e i ch e,
welche am Dienstagabend an der Krippe bei Bieb¬
rich aus dem Rhein gelandet wurde, ist als die einer
35—40 Jahre alten Frau Schulz aus der Blücher-
straße in Wiesbaden erkannt worden. Die freiwil¬
lig aus dein Lebeii Geschiedene soll von einem star¬
ken Ikervenleiden befallen gewesen und deshalb m
den Tod gegangen sein. ’

-4- Wiesbaden , 3. April . Der DeutschenGe-
se l l scha f t f ii r Ka u f m a n n s - Erholungs¬
heime  gingen in der letzten Zeit wieder Jahres¬
beiträge und Stiftungen in sehr großer Zahl 3«.
Es stifteten u a.: F . A. Bernhardt und Staütrat
Oswald Weise. Zittau 5000 Jl,  Eicken u. Co
Hagen i. W. 5000 Jl,  Rudolf Herzog. Berlin 10 000
Mark , Klippgen u. Co.. Dresden 5000 ,41, Ober«
lansitzer Bank. Zittau 5000 Jl,  Walzenmühlen N.
Simons , Neuß a. Rh. anläßlich des 60jährl . Jubi¬
läums 5000 Jl.

* Wiesbaden, 2. April . In der
fabrik Wiesbaden" bei Dotzheim hat eine ganze
Anzahl Arbeiter letzten Sainstag die Kündigung
erhalten . Es sollen deren 46 sein und mmigelnde
Arbeitsaufträge die Schuld tragen . Die Fabrik
will aus gleichem Griiiid auch verkürzte Arbeitszeit
einführen . — Freiwillig ' aus dem Leben geschieden
ist ein auf der Hochstätterstraße wohnhafter Tag¬
löhner, der am Dienstag Abend in seiner Wohnung
erhängt aufgefunden wurde. Was den verheirate¬
ten Mann , Vater von acht Kindern , m den Tod
getrieben hat, ist nicht bekannt.
' # Dodenau (Kr. Biedenkopf), 2. April . Der
hiesige Vorschußverein, e. G. m. u. H., beging mit
seiner ordentlichen Generalversammlung die. Feier

ernannt . Pater Wolf wurde am 2. Februar ^
zu Borbeck bei Esseii (Rheinland ) geboren, t-r ,
hielt seine Ausbildung im Missionshause zu
und dem Missionsseminar St . Gabriel bei ch
Bereits 15 Jahre wirkt er als Missionar , u™' jct
dem Jahre 1911 als Regionaloberer der
Missionsgesellschaftin Togo. f >(.

* Hohe Auszeichnung sur Buchof Gle,eu O.
(Apostolischer Vikar von Nordschantung) . Am
Februar erschien ein Sondergesandter des Tll jj,
fiter Auswärtigen Amtes in der bischöflichen
denz und überbrachte im Auftrag des 9)™ f 0>f‘
der Republik, Juanschikai, dein Hrn . Bischof
sen eine hohe Ordensauszeichnung mit einer ^
Präsidenten ausgefertigten Urkunde, worin 1
vielseitigen Verdienste des Bischofs im Jnteren
Provinz Schantung besonders betont und
lange gesegnete Wirksamkeit wünscht. Dtt
besteht aus einem goldenen mit feinstem
ausgeführten Stern , dessen Mittelfeld eine -j
voll dargestellte blühende Reisähre zeigt: an ^
orangewcißcn Bande , das um den Hals golegr, 5)
wird der Orden getragen . Kurz vor Ausbrno>^
Revolution , gerade als die Pestgefahr vorüber ^
sollte, wie dem Bischof mitgeteilt worden wan ^,,,
fern eine chinesische Rangerhöhung zu teil. > .
weil er während der gefährlichen Pest  zeit 1 ., ((■
sonderen Weise sich um das allgemeine Wolst
dient gemacht, habe. In Tsinanfu hatte cer
bekanntlich ein eigenes Pesthospital fiir
Kranke eingerichtet und emen genauen ME
dienst unter allen Patres organisiert.

Vermischtes.
kw . Die Königin von Bulgarien mir f“' ^

len Studienreise . Die Königin von Bulg"
sich am 27. Mai auf dem„Imperator " »0«
einschiffen, zum Studium der modernen - itl  j»w
Häuser und philantropischen Einrichtung^

- großen amerikanischenStädten . Die Mi ch ^ K
„Maschinen- von vier biilgarischen Mädchen begleitet 0 ^
eine ganze I amerikanischen Krankenhäusern als Km 1

rinnen ausgebildet werden sollen. ^ ei " „
«Disziplinarverfahrengc0 c ete i'

B ü r g e r m e i st e r . Me Stadtverw dürgA
Delitzsch beschlossen einstimmig, den
meister für die Unterschlagungen des l
neu Hauptkassenrendanten Rudlosf M ihNA
machen und das Disziplinarverfahren W ' jj,«»
beantragen . Die unterschlagene Summe
176 000 festgestellt. , „ h- ll' -

* U e b e r s chw e iii m u n g e n r » ^ „jo^
- Die rumänische Gemeinde B.a^

sch'5

un^ m.uu.ik-H zweite mit 3000 Einwohnern , n J
seines 50jährigen Bestehens. Dre Generalversamm - %aq(>n durch Ueberschweinmung unter ^" «•. . .. ann C\Y\ Ii . .̂ 11„XSr »»* fKnrtrtHort « I _. , c rm r , . £.lang war von über 200 Mitgliedern der Genossen
schaft besticht. Verbandsdirektor Petitjean -Wies
baden überbrachte zu dem Vereinsjnbilaum die
Glückwünsche des Revision Verbandes für eine fer¬
nere gedeihliche Wirksainkeit der Genossenschaft. Im
Aufträge des Präsidenten der Landwirtschaftskani-
mer für den Regierungsbezirk Wiesbaden i:ber-
reichtc Berbaiidsdirektor Petitjean dein Kontrol¬
leur der GenossenschaftHerrn Kaspar Becker 2er,
welcher nunmehr 46 Jahre ununterbrochen m der
Bereinsverwoltung tätig gewesen ist, die silberne

umänische Gemeinde
e Borca , die
Einwohnern,
jwemmung u

sind von der Welt abgeschnitten.
sandte zwei Schiffe und dr^ --v »-m,

um die bedrohten Einwohner zu ^
' ' Vl

fi'I

garn.  Die rnmamsclie isemeirme ]lltt A (i
die serbische' Gemeinde Borca , die erster ;t  zA
die smeite mit 3000 Einwohnern , stehen .

minister sandte zwei Schiffe und drei .̂ chlep
um die bedrohten Einwohner zu beste ^
Leitung des Stuhlrichters Molnar arbm hat
pedition Tag und Nacht. Ein DammbM
Einwohner in die höchste Gefahr ^Sturm inid der Regen machen
unmöglich.

-verschiedenes ans all
Unter dem dringenden Verdacht, u ^

die Donau geworfeil zii haben, wurde r

iw iil >. ,e

istmöri
wie er

gerichtlichen Nachforschungen burc ^ ,
E- Er befand sich auf der^ eM

.c6‘

sich
einen Schuß' beigebracht, uni, wie erau «̂ $$

«jnrhfm-iffiiinacn durch, ,^ re>>e Ac

Kaminer-Medaille für verdienstvolle Leistung. Das Hollmauu aus Wien ver ast 5^ A
50. Geschäftsjahr der Genostenschaft brachte wieder- | fk£) öor  einigen Tagen in selbstmmdê ^ h st« ^
um eine Steigerung der geschäftlichen^ .atigreil.

st- Vvn der Wisper, 3. April . In letzter Zeit
inachen sich die W i l d s ch tv e i n e wieder stark be¬
merkbar und zwar werden nicht nur die an den
Wald grenzenden Felder , sondern auch die weiter
entfernt gelegenen Grundstücke von den Borsten¬
tieren heimgesucht, die sich sogar bis in die Nähe
der Ortschaften wagen. In eiiizelnen Orten ist es
Gebrauch, ein Teil der Kartoffeln im Herbste m

entziehen.
Essen. — Ein mit der
fangenentransportes betrauter

Beaussich« tz :«r Untf-bE,.
53. Infanterieregiments in Köln A - K  ^
ihm ein Gefangener entwich, den r g-fti'

vseuiuuu), um 01“•■‘X ".'.!" r . , | schoß sich. — Deutschland ver -r , „o ' ,<1,
Gruben im Freien bis zum Frnhiahr aufzubewah. haben, die größte Eisenbahnbrnae j su > h,,m
ren, da es ztl Hause oft an deni nöttaen Raum
niangek . Mit Vorliebe suchen mm die Wildschweme
diesê Kartoffelgruben auf und zerwühlen die¬
selben.

* Nied, 2. April . Die hiesige Gemeindeverwal¬
tung hat nach langen und schwierigeii Verhandlim-
gen mit der Stadt Höchst den für uns dnrchails
günstigen Vergleich erreicht, daß die Stadt an Zii-
schuß für die hiesigen Schul-, Armen- und Polizei¬
lasten für die letzten zwei Jahre den Gesamtbetrag
von 43 000 Jl zahlt. Da sich die Stadt Ĥöchst auch
bereit erklärt hat . die Zahlitng evtl, sogleich zu
leisten, so bedeuatet das eine große Erleichterung
für unsere Finanzwirtschaft.

sitzen.
ersetztRügen,  das den Verkehr bermn^ rtzett'

' "0

gen, wozu 3000 Meter über das

eine " riesige Eisenbahnbrücke, erseMo

I nno 'jumeiiei »* , i n v>E,En '-,
Das Hochwasser hat anĝ geti,^

Ostgaliziens große VerheeruM^ t zUggô ^
Bei einer Revision tm Hauptp 'ö0n ^
biirg  wurde ein FehIbet' , ,hlandt
entdeckt. — In Wilna ( Postb^
Rechtsanwalt Lagin, der etn



jjj 5attc, aus dem Stempel einer Sendung das
dei-,Ä einen Tag zurückzusetzen, uni so die
j. Watete Einreichung eines
^rn . zu 1 Jahr Gefäiu
Tolk"- ^ " (Bessarabien)

Berichtes zu der
Jahr Gefängnis verurteilt . — In
(Bessarabien) zündete der Bauer

dks9̂ ê'n Haus an. Die Frau und vier Kinder
hg. Katers, darunter ein vierjähriges Zwillings¬
boot™men  in den Flammen um. — Ein Fischer-

Ms Sarkau  in Ostpreußen, das infolge
^iMkinischcn Wetters abgetrieben tvurde und am
zzMach Morgen bei Rossitten an der Kurischen
tzMag auf Strand gehen wollte, schlug in der
tẑMung um. Die aus vier Fischern bestehende
^ ^M ^ sämtlich Familienvät er, sind ertrunken.

Telegramme»
Gewaltiger Lawinensturz,

h^ 3'''"' ch, 2. April . (Eig. Drahtber .) Oberhalb
Bex im Kanton Waadt ereignete sich gestern

gewaltiger Lawinensturz, durch den fünf Land¬
güter verschüttet wurden. Menschenleben sind bei
M Unglück nicht zu beklagen. Dagegen ist der

^erialschaden ganz bedeutend.

. Große Hitze in Rom und Südiralicu.
2. April . (Eig. Drahtber .) Eine überaus

Hitze herrscht gegenwärtig in Rom und in
Süditalien . In Rom wurden gestern 28 Grad

Hü^ Een festgestellt. Während eines Empfanges
-̂Vatikan erlitten mehrere Damen infolge der
° eueren Hitze Ohnmachtsanfälle.

Gesundheitszustand wird heute von: Leibarzt fol-
genüer Bericht veröffentlicht: „Obwohl der Gesund¬
heitszustand des Königs in der letzten Woche etwas
besser geworden ist und kein Grund zur Besorgnis
besteht, haben wir Aerzte, da das Magenleiden des
Königs Anzeichen eines Wiederanstretens zeigt, die
Konsultation eines Spezialisten für Magen - und
Darinkrankheiten , und zwar des Geheimen Rats
Professors Fleiner in Heidelberg, vorgeschlagen.
Professor Fleiner wird ans diesem Anlaß Sams¬
tag morgen in Stockholm eintreffen. aoz. Edgren,
Lidin, Olin ."

Die Eröffnung der bulgarischen Sobranje.
Sofia , 2. April . Die neue Kammer trat heute

zu einer Extrasession zusanunen, für die zwei Mo¬
nate in Anssicht genommen sind. In Vertretung
des letzteren verlas Radolslawow die Thronrede.
Die Sobranje wählte den Radoslawowisten Wat-
schew, den eheinaligen Unterrichtsminister , zum
Präsidenten mit 122 von 222 abgegebenen Stim¬
men. Die Opposition gab 91 Stimmen für den
Banernbündler Dragiew ab. Zn Vizepräsidenten
wurden gewählt der Tontschewist Sawa Jwantschow
und der Stambulowist Dr . Montschilow.

v, Gewaltiger Streik in England.
.zz. L o n d o n, 2. April . (Eig . Drahtber .) In den

bon Aorkshire hat die Arbeit gestern auf-
ijz Heute läuft die Frist ab, die die Bergleute
Idirjf ^ ^ ^ kerklärung gegeben haben. Die Lage
de» hinein als sehr ernst angesehen. Es befin-
ÄMt̂ .°" kitS 175 000 Bergleute in Aorkshire im
lich die Zahl wird Herde noch voranssicht-

I ^ Million steigen. Im Zusammenhang
b»hn ^ den auch zahlreiche Angestellte der Eisen-
doz»ks ""derer Betriebe arbeitslos . Daneben ist
»rh«,sst̂ " lche Leben in London aufs Unange-
»rbrit». durch den Streik der Elcktrizitäts-
^ °He« uuch die Arbeiter im Baugewerbe
Dkan dem allgemeinen Streik anzuschlicßen.

eit« c4 großer Wahrscheinlichkeitdie
Überlegung aller Organisierten.

^ *—1»«- ■- "■

" "d Flotte . Der neue Schutztrup-
^kiqen r 111 a n ^ lt r . Als Nachfolger des bis-
g«vp °?sswandeurs der Schutztruppen, v. Glase-
^rfghD die „Frankfurter Ztg ." aus Berlin
R.r bisbrŜ rst Graeser  in Aussicht genommen,
^ouiajn Kommandeur des Füsilier -Regiments
0 >n ©tett °na b°n ® cf)toeöen (Pommersches Nr.34)

C' L?i'ett6a^ «fl *n einen Fluß gestürzt.
la'. April . Heute morgen ist ein Eisen-

i'tiof ? finer Brücke in der Nähe von Tanjong-
stiirü bntglxjst. Die Lokomotive und 6 Wagen

„ J w den Fluß . Zwanzig Eingeborene wur-
sw Riet und fünfzig verletzt. Die europäischen

den Fluß
! QilQn!° et  und fünf 0.a ..

die sich im hinteren Teile des Zuges bo
blieben unverletzt.--

an ûn0 des Königs von Schweden.
- April . Das Befinden des Königs

»̂ L-besoranissenAnlaß . Heber den

glückliche Geburt eines

l ' öcliterctienZ
^Zshenst

^mtsrickter Dr. Geller
und Frau Maria Geller

geb. Hartmann.

^GEN (O.-Els.), den 2. April 1914.

Die Garnison Zabern.
Berlin , 2. April . Zu der Meldung eines Ber¬

liner Blattes , daß Zaberu schon in nächster Zeit als
Ersatz für die beiden Bataillone des 99. Jnf .-Rqrs.
zwei Bataillone Infanterie erhalten solle, erfährt
das Wolffsche Telegraphen -Bureau von unterrich¬
teter Stelle , daß eine Verlegung neuer Trup¬
penteile  nach Zabern nicht in Frage
kommt.  Die Nachricht muß daher als müßige
Kombination bezeichnet werden.

170 Fischer umgekommen.
London, 2. April . Auf dem Dampfer „Florizel"

ist ein drahtloses Telegramm angelangt , demzu¬
folge die Mannschaft des Neufundländer Dampfers
„Neufundland " beim Robbenfang auf Eisschollen
von einem Blizzard überrascht wurden , dem die mei¬
sten Fischer zum Opfer fielen. Das Unglück ereig¬
nete sich drei bis vier Meilen von dem Kurs ent¬
fernt , den die „Florizel " einhielt . Man befürchtet,
daß fast die ganze Besatzung in Stärke von 170
Mann umgekommen ist. Der „Florizel ", der Boote
aussetzte, fand nach 48 Stunden 5 0 L e u t e der
Mannschaft tot oder in sterbendem Zustande.

St . John (Neufundland ), 2. April . Nach einer
von dem Segelschiff „Bella Ventura " hier eingetrof¬
fenen Nachricht sind 40 Mann von der Besatzung des
Schiffes „New,Foundland " tot aufgefunden wor¬
den. 30 Mann , die unter dem starken Frost ge¬
litten haben, sind von der „Bella Ventura " ausge¬
nommen worden, 30 werden noch vermißt.

Weiter wird berichtet: Das Segelschiff „Sou¬
thern Croß", das mit einer Robbenlwtdung vom
St . Lorenz-Golf kam, wurde am Dienstag morgen
vor einem Schneesturm in der Nähe des Kaps Race
zum letzten Male bemerkt. Seit der Zeit ist über
den Verbleib des Schiffes keine Nachricht mehr ein-
getroffen. Es hatte 173 Mann an Bord.

Mexiko, 2. April . Die Nachrichten über die
schwere Niederlage General Villas bei Torreou wer¬
den jetzt halbamtlich bestätigt.

Madrid , 2. April . Die Blätter ,melden aus Las
Palmas , daß die Könige von Spanien und Eng¬
land auf den Kanarischen Inseln eine Zusammen¬
kunft habe» würden , bei der die internationale Po¬
litik Gegenstand der Besprechungen sein würde.

Neuer Vmunlvvllbrand in Bombay.
Bombay, 2. April . Heute abend brach abermals

in einem hiesigen Baumwöllager ein großer Brand
aits . Der Schaden wird auf 33 000 Pfund Ster¬
ling geschäht. Seit dem Brande am 23. März haben
mehrfach kleinere Brände stattgefunden.

London, 2. April . Die Leitung der Tory -Oppo-
sition hat sich gegen die Ausstellung eines nnionisti-
schen Kandidaten ausgesprochen, um den Premier¬
minister A s q >: i t h bei seiner Wiederwahl in East
Fife nicht zu bekämpfen. Indessen verbleibt die
endgültige Entscheidung dem nnionistischen Wahl¬
komitee des Wahlbezirks. Die Wahl ist ans den 15.
April angesetzt. Die Kandidatur des irländischen
Arbeiteragitators Larkin wird nicht ernst ge¬
nommen.

Honkong, 2 .April . Seeräuber hielten bei der
Lintin -Jnsel den chinesischen Dampfer „Shingtai ",
der ans der Fahrt nach Wutschou begriffen war , au
und töteten den Magazinverwalter und einen Chi¬
nesen der von der Regierung gestellten Bedeckungs¬
mannschaft und verwundeten einen zweiten. Sie
nahmen 30 000 Dollars mit.

Todessturz eines Offiziers.
München, 2. April . Heute vormittag stürzten

auf dem Flugplätze Schlcißheim 2 Fliegeroffizierc
mit ihren Flugzeugen ab. Oberleutnant Ruchti
vom 16. bayerischen Jnf .-Rgt . wurde schwer ver¬
letzt. Leutnant Lankmeyer voiu 2. bayerischen Feld-
artillerieregrment wurde getötet. Der Unfall ist
vermutlich darauf zurückzuführen, daß irgend ein
Gegenstand in den Propeller geriet, wodurch dieser
zertrümmert wurde. Durch die Trümmer wurden
die Drähte zerrissen und der Absturz herbeigeführt.

Die Kaiserin in Venedig.
Venedig, 2. April . Die Kaiserin ist heute abend

6.45 Uhr in Begleitung des Prinzen Joachiin und
ihrer Hofdamen hier eingetroffeu und begab sich
an Bord der „Hohenzollern". Die Abfahrt ist auf
morgen früh 7 Uhr festgesetzt.

Durazzo, 2. April . Eine Verordnung des Für¬
sten von Albanien erklärt die außerordentliche Mis¬
sion des Obersten Thoinson als Koinmissar im
Epirus für beendet und überweist die Behandlung
oer epirottschen Frage dem Kabinett.

Leipzig, 2. April . Vom Reichsgericht wurden
wegen Spionage  der Arbeiter I . Strub zu acht
Jahren Zuchthaus, der Monteur Otto Kelter
(Schweizer) zu 6 Jahren Zuchthaus und der Ar¬
beiter Georg Walter zu 6 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Die Genannten hatten in Freiburg (Br .)
Geschützteile durch Einbruch tu den Geschützschuppeu
gestohlen und nach Frankreich verkauft.

Köln, 2. April . Heute nachmittag fuhr bei ei¬
ner Familie in der Pfälzerstraße ein Automobil
vor, den: ein Herr entstieg, der einen Knaben der
Familie plötzlich ergriff und in das Automobil
schob, das schleunigst davonfuhr. Der Herr konnte
das Automobil nicht mebr einholen und flüchtete in
einebenachbarte Gastwirtschaft, wo er sich ans dem
Abort versteckte. Die Polizei stellte fest, daß es
Rechtsanwalt Pfeiffer aus Köln war , der versucht
hatte , einer Frau , die in Ehescheidung mit ibrent
Mann lebt, das Kind zu entführen . Es gelang der
Polizei , das Automobil mit dem Kinde einzuholen
und dieses dem Vater wieder zitzuführen.

München, 3. April . Das Befinden des abge¬
stürzten Fliegeroffiziers Ruchti, der eine Gehirn¬
erschütterung davongetragen hat, hat sich verschlim-
inert . Der Offizier hat das Bewußtsein verloren.

Elberfeld, 3. Avril . Vor der hiesigen Straf¬
kammer wurden mehrere Erpresser, in deren Hände
einige Herren der Gesellschaft aus Barmen ge¬
raten wären, zu Gefängnisstrafen von 6 bis zu 2
.Jahren veru rteilt. __

Briefkasten der Redaktion.
(Für Beantwortung der Fragen innerhalb einer bestimmte!:
Frist wird keine Verantivortnng übernommen. Eine recht¬
liche Garantie der Auskünfte von Seilen der Redaktion
ist ausgeschlossen. Es werden nur Anfragen von Abonnen¬
ten beantwortet . Anfrage » ohne Namensunterschrift und
ohne Porto für Rückantwort werden nicht beantwortet.

Nach Weidenhahn. Ob die Vollmacht genügt,
hat der Wahlvorsteher zu entscheiden.

Zur Gottesdienstordiinng für Limburg.
Morgen, Samstag , ist in der Hospitalkirche um

7(4 Uhr eine hl. Messe für das verstorbene Mit¬
glied des Anbetungsvereins Frau Felizitas
Karbach.

Samstag den 4. April . Um 8(4 Uhr hl. Messe
in der Kreuzkapelle.

Vereinsnachrichten.
K a t b o l. Arbeiterverein.  Sonntag,

den 6. April , abends 9(4 Uhr : Vorstandssitzung.

Handels-Nachrichten.
Hadamar , 2. April . Roter Weizen 16.80 M „ weiüer

Weizen 16.00 , Korn 11.75 , Braugerste 00 .00, Futtergerste
0.00, Hafer 8.00 , Saathafer 8.20 Mk. Butter per Pid.
1.15- 0.00 Mk. Eier 2 Stück 14 Pfg.

'Wiesbaden , 2. April. (FruchtinarktO Haler neu8.75
bis 9.00 M ., Richtstroh 2.00 —2.20 M ., Krummstroh 1.30
biS 0.<to M „ Heu, neu, 3. >0 —3.80 M per 50 Ko.

* Herborn Dill ) , 2. Avril . Auf dem beule abge¬
haltenen 3. diesjährigen Markt waren aufgetrieben:
216 Stück Rindvieh und 508 Schweine . Es wurden be¬
zahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. -Qual . 90 —93
M ., 2. Qual . 87—90 M ., Kühe und Rinder 1. Qual.
86 —88 M „ 2. 80 85 M . per 60 Ko. Schlachtgewicht.
Auf dem Schweinemarkt kost-len Ferkel 40 bis 60 Mk,
Läufer  70 —80 M . und Einleschweine  90 - 120 Alk.

Verantwort !, f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumme.

Das Rheinische Technikum Bingen steht unter
direkter Staatsaufsicht und widmet sich ausschließ¬
lich dent Maschinenbau, der Elektrotechnikund dem
Eisenhochbau. An den letzten Jngenieurprüfnngen
beteiligten sich 74 Kandidaten , wovon 67 bestanden,
darunter einer „mit Auszeichnung". Alle Absol¬
venten fanden bereits Stellung in der Praxis . Der
Leiter der Anstalt ist der in Fachkreisen bekannte
Professor Hoepke. Das neue Semester beginnt am
22. April . Programm versendet das Technikum
kostenfrei._ _ ~_

Ein gut geratener Kuchen war von jeher der
Stolz aller Hausfrauen . Früher als man Hefe
als Treibmittel verwenden mußte, war das Kuchen-
backen immer eine zeitraubende und umständliche
Sache. Das würde anders , als Dr . Oetker sein
Backpttlver „Backin" in den Handel brachte und
zuverlässige Rezepte kostenlos zur Verfügung stellte.
Heute kann jede Hausfrau nach Dr . Oetker's Re¬
zepten in kurzer Zeit einen wohlgelnngenen Kuchen
ans den Tisch bringen . Dr . Oetker's „Backin"-
Backpnlver ist überall zu haben, das Päckchen zrt
10  Pfennig.

Ätt  MMÄl!« Murg:
Kr «r ui;» •
S5 CUf fteii* „ 70 - 80

• . * « - » «

Tod es- Anzeige.
Heute morgen '/-6 Uhr verschied im 75. Lebensjahre nach kurzem

Krankenlager meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter
und Grossmutter

Frau Johanna Ballin
geb . Wolff

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag um 4 Uhr statt.
Im Namen der Familie : Xiouia Kallin.

Uitiborg , den 3. April 1914.

95
«5 —95

e*te  und billigste Bezugsquelle
für alle

Wurstwaren
, eor ?5

Dleischgaffe 18- 20,
• • * <= .- >»<... .<» <=

j Nen ens  unö Herrenuhren
1 !)Qtn̂ l'Oratio 11Aet ?^ t aIs  Kommunion - und
| eh bei öeschenk. 2n allen Preisen zu

^ «turwerkstätte. ^ arl Hofmann,
«rabEro / Uhrmacher.

gegenüber üer Amtsapotheke.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines nun in Gott ruhenden
lieben Gatten , den ehrw . Barmherzigen Brüdern
für die liebevolle Pflege während seiner Krank¬
heit, der Freiw . Feuerwehr , dem Kath . Gesellen¬
verein, dem Gesangverein Liederblüte und allen
denen, welche ihm bic letzte Ehre erwiesen haben,
sowie für die gestifteten hl. Messen und die Kranz¬
spenden. spreche ich meinen innigsten Dank aus.
3088 Die tteftrauernde Gattin:

Elise Keßler geb Bausch,

— —_ __ _ —

in einer Kreis¬
et H 3ne<? von bertvr» UUt 4000  Einwohner in denen

I °hren ein ^ eine Lederhandrung
wst^ dt- und ^ st' llgcschaft terstes und ältestes)

Dos An °^ k>ehnter Landkundschaft be-
Stoßet ft* tn ~ tn  allerbester Geschüfts-
Stoßl Hellen «QÖbJn m«B°o lt ^ en  Zustand , enthält

b ^ -^ wölbten Zunmer , 3 Mansarden.
kx  fi eWs ,\!t besonderem »' 6of' unb  Hinterhaus

Ee,ckM vevem Zugang und ist daher zum
^ >nit Warenw ^ ' rt  geeignet . Erforderlich

**• St « ii nner5 Ca‘30.000 Mark. 3231
IT- — * tnmburg , Hospitalstraße 13.

liefert billigst
bimb. Vereinsdruckeref.

knt-iurfoffdii
frühe KaiserkroneM 4,25
frühe Rosen „ 4,—
Industrie „ 3,50
Magnum v.Moor „ 3,60
Up do date „ .. 3,60
per Ctr . ab hier geg. Nach¬
nahme . 3217

Jakob Freu * jr . ,
Vallendar a. Nh.

Mk WW
biet. jederm . d. Ehaufferir-
beruf, wenn durch unsere
staatl. konzession. Chans,
feurschule ausgebild. Stell¬
ung vertraglich nach Ausbil¬
dung garant . Prosp . kosten!.

Anhalt. Automvdil-Inllustrie
Bernburg a. S . [5341

Schüler erhält Kost n.
Logis in kath. Hause, Nähe

Gymnasiums . Näh . Exp.3155

Habe den Jakob Steinebach
aus Obererbach entlassen u.
ist derselbe nicht mehr be¬
rechtigt, auf meinen Namen
Sachen zum Schleifen anzu¬
nehmen. 3167

Max Müller,
Elektr. Schleiferei u . Stahl-

warenhandlung,
Limburg , Bahnhofstr . 15.

Zur gest. Kenntnisnahme,
daß Herr J.  8teinel >ach
(früher im Hause M. Müller,
Limburg ) sich gestatten wird,
für die Folge in meinem
Aufträge vorzusprechen.

Ich bitte, dem genannten
Herrn geschätzte Aufträge
reservieren zu wollen, und
sichere sorgfältigste Bedien¬
ung zu. 3233

Hochachtungsvoll
F . Kruge,

Weilburg an der Lahn.
Schleiferei u. Solingerstahl¬

warengeschäft.

ZI,Iiiiiik »a 21. 0. 21. April IHM

Lotterie
210000 Lose. S012 Gew. i.Werte v. M.

12 Pterdcgewinnc im Werte v. Merk

Hauptgewinn im Werte von Mark

t Lose IM . 11 Lose 10M. I
überall erh. Porto u. Liste ZSPL |

ft.Meiling. Hannover
| and Berlin W. 9, Lcnnestr. 4. |

5303
Ein gut eingefriedigter

M -y.8mßskNll»
mit 107 Zwergovstbäumen,
14 Hochstämme edelster
Sorten , alle ertragsfähig,
Gartenpumpe und mas¬
sivem Gartenhaus , zu ver¬
kaufen. Näh .Exp d.Bl . 3216

Treuer , wachsamer, deutscher

Schäferhund
billig zu verkaufen. 3221

Dietkirchenerstr. 1.

üt MW
Sext., Quint ., Quart, des
Gym . u. Realgym . können
d. verlor . Jahr mied, einhol.
an höh. Schule . Nähe Cob-
lenz. Empfehlensm . Unter¬
kunft in gutem Hause. Off.
u . O . 3219 a. d. Exp.

In schöner Lage gelegenes
Wohnhaus,

besteh, aus zwei 3-Zimmer-
wohn. und Mansardenstock,
Obstgarten , Gas rc., zu ver¬
kaufen. Off. u . JL. 2758
an die Exped.

Schöne

mit allem Comfort per
1. Juli zu verm . 3204

Näh . Diezerstr. 20  I . Stck.
Zwei

S-Amer-Wohm« »
(Parkstraße 26) zu vermieten.
Eine per sofort, die andere
per 1. Juli d. Js . 3168

J . Ci. Brötz,
Parkstraße 15.

Zwei schöne Zimmer im
1. Stock unmöbliert zu verm.
5339 Ob. Schiede 12.

Schön möbl . Zimmer m.
Balkon per sofort zu verm.
3158 Au III, Nr . 3 I.I

Ein frdl Zimmer mit
Mansarde zu verm. 3096

Zu erfr . Expedition.

MttMM ««
per sofort zu vermieten.
3223 Hospitalstraßc 9.

Alein an der Domstraße
gelegener 60 Rt . großerGarten
ist unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. 2853
Jos. Kremer, Buchdruckereibes.

Limburg a. d. Lahn.

FrischmelkendeZiege
zu verkaufen. 3218

Heinrich  Dorn, Ennerich.
Empfehle mich im Schnei¬
dern in u. außer dem Hause.
KllNabeOi Granlidi,

Roßmarkt 6. 2785

sucht
Agenten.

6301s I . Siroof » Aachen.

Ein braver , kräftiger

Junge
kann die Metzgerei erlernen.

Metzgerei j . Hück,
Limburg , Holzheimerstr. 3.

Für sofort einen tüchtigen
nüchternen 3226

Fuhrmann
zu zwei Pferden gesucht.

Gebrüder Brenner,
Baugeschäft, Käufer -Struth

bei Elkenroth (Westerw.).

Braver Junge
als Lehrling gesucht '3234
Anton Flach, Metzgermstr.,

Oberlahnstein a' Rh.

Bäckergeselle
gesucht 3225

Feier 11 ii bänger.
_ Montabaur , groß. Markt.

Laufbursche,
welcher stadtbekannt ist, so¬
fort gesucht. 3224
Spediteur Condcrinann.

als Lehrling gesucht.
Bau - und Möbelschreinerei

G . A. Brötz,
3142 Frickhofen.

6oiercs» A«
für Hausarbeit , welches
schon gedient hat bei hohem
Lohn auf sof. gesucht. s3207

Näheres Exped. des  Bl.
Für sofort jemand . zum

Putzen gesucht. 3230
Näheres Expedition.
Für Hotel auf dem Wester¬

wald wird ein tüchtiges

bei hohem Lohn und Trink¬
gelder sofort gesucht. 3227

Zu erfr . in der Exp. d. Ztg,

Ein Kinderwagen billig
zu verkaufen. Näh . Schaum-
burgerstraße  3 . 3238

Qpfcrkasten.
Für die Kirche in Herrns-

kretschen (Sachs. Schweiz)
Ung . Limburg 1 M.

für häusliche Arbeit gesucht.
Näh . Metzgerei Schaden.

Daselbst ein angehender
Metzgergeselle

gesucht. 3237
Frau oder Mädchen für

eine Stunde abends zum
Putzen gcs. Näh . 3314

Holzheimerstr 24.



Eii
Kommunikanten

Anzüge
I- und II-reihig, schwarz und blau

12 .- 16 .- 19.- 22.- 25.
in tadelloser Paßform und besten Stoffen

Kornmarkt.

□

□ □

Amtliche Anzeigen.
Die neuen Kurse, a Wäschenähenn. s. w. bKleider"

machen und Zuschneiden, cKochen undHanshaltungs'
arbeiten, beginnen

Dienstag , den 21. April.
Die Kurse sind jetzt auf ein halbes Jahr ausgedehnt

und schließen am 15. Oktober. Mit den Kursen ist zugleich
Unterricht in Berufs - Burgerkunde , Gcsnndheitslehre,
Hauswirtschaftl.» sowie gewerbl. Buchführung einschl.
Deutsch und Rechnen, Maschinenschreibenund Stenographie
verbunden . Das Schulgeld beträgt 24 M . für den Kursus,
im Kleidermachen und Zuschneideu 3« Ai.

Anmeldungen nimmt Montag , Dienstag , Donnerstag,
Freitag 4 /»—6 Uhr im Schlosse(am Dom), vom 16. März
bis 4. April , die erste Lehrerin , Fräulein Mart), v. d. Driesch
entgegen. Bei der Anmeldung sind 8 M . auf das Schul¬
geld anzuzahlen.

Nähere Auskunft erteilen Fräulein v. d. Driesch, der
Schulleiter Herr Rektor Michels und der Unterzeichnete
Vorsitzende des Lokalgewerbevereins. 5119

Das Cnratorinmr
J . G. ISrötx,

Vorsitzender.

In unser Handelsregister A ist bei Nr . 21 „Fir¬
ma Eduard Kadesch in Montabaur" folgendes ein-
getragen worden:

„Die Firma ist ohne Aenderung ubergegan¬
gen aus
1. Auguste Maria Lisette Karoline Kadesch
2. Pauline Maria Franziska Kadesch,
beide von Montabaur ."
Die dem Kaufmann Wilhelm Kadesch in Monta¬

baur seither erteilte Prokura bleibt bestehen.
Montabaur , den 20. März 1914.

3222) Königliches Amtsgericht.

Holzversteigerrmg.
Montag, den 6. April l. Js .,

kommen im hiesigen Gemeindewald Distritt Nr . 13, am
Wege nach Irmtraut,

112  km Tannen - Stämme , worunter Schneidstämme
von 2,40 km sind.

80 Stangen I. Klasse,
127 Stangen II. Klasse und
110 Stangen III. Klasse

meistbietend zur Versteigerung.
Anfang vormittags 10 Uhr, Zusammenkunft am Jrm-

trauterweg . 8210
Hausen (Kreis Limburg), 1. April 1914.

Der Bürgermeister.

holzverfteizekimg.
Dienstag den 7. April, nachmittags1 Uhr,

kommt im hiesigen Gemeindewald , Distrikt Gericht, nach¬
stehendes Holz zur Versteigerung:
166 Rm. Kiefern-Scheit- «. Knüppelholz, sowie

856 dergl. Wellen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬

machung ersucht 3206
Ellar, den 2. April 1914.

Jogi , Bürgermeister.

• 99 «. :,r=j « » c • » c. ■i:, lJ t c .--: u »c :■■■■■■■■- >•

! Zur hl. Communion !
empfehle meine große Auswahl in

Gesang - und Gebetbüchern,
« Rosenkränzen u. Rosenkranz -Etuis 2

zu bekannt billigen Preisen.

I. N. Laibach,
5171 Bnch - u. Papierhandlung.

»< m» , -»<- ’•

Artillerie-Verein.
Samstag , 4. April , abends 9 Uhr,

auf der „Wilhelmshöhe“ :
fluMJemlMfamlm
Tagesordnung : 1. Artilleristenappell,

2. Fahnenangelegenheit,
5368 3. Verschiedenes

11 M
I werden

Minen, öl««, Meilen

ii
werden nach neuestem Verfahren gewaschen,

gefärbt und gespannt.
vampfwaschanstalt„Schneeweiß"

Färberei und chemische Wäscherei. 5212
Inh .: K. Bender , Limburg . Telefon 88. I

Frankfurter

Ziehung : 8 . April.
1 Los 1 Hk . 11 Lose zu IO Mk.
„Verlangtausdrücklich Frankfurter Pferde -Losei

Toiai-Ausverkauf SÄ
in Ketten, Kreuze, Ringe, Ohrringe, Armbänd,
moderne Zimmeruhren , mass . gold . Trau¬
ringe etc., Optik, Musikwerke, Phonograph’s-

Platt., Taschenlampen, billig, zu jed . annehmbaren Preise! Emil
Melchior. Uhrm u. Juwelier. Hospitalstr. 1, nächst Volksschule

—mr

MMt hu MslüK-Smi»su Mbms.
cingeir.Genoffcttschast mit unbeschränkter Haftpflicht.
n 'mmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an
in unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit 3 ’/s%.

Ferner nimmt der Vorschußverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mk. 309. —
an, verzinslich zu 4°/o bei jährlicher Kündigung.

Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung
72 Der Borstand.

£K

Decken Sie ühren Bedarf in Herren-
Artikein nur im

Spezialgeschäft.
Sie finden da nicht nur die

grösste Auswahl,
sondern auch stets die ersten

Weisheiten.

Kilian fcöser, Limburg.
Erstes Spezialgeschäft für
Herren -IIloden am Platze.

Halhechuhe Stra «sen «tiefel
für Hamen:

Entzückende Knöpf¬
schuhe , Chevreaux u.
Lack mit und ohne
Einsatz M. 6.50, 8.50

12.50, 14.50
Schnürschuhe  mit
Bänder u. Riemchen,
braun u. schwarz , in
Crom , Chevr ., Boxcalf
und Lack,

M. 5.50, 6.50, 7.50,
8.50, 9.50,10 .50,12 .50
Spangenschuhe
in moderner Aus¬
führung.

für Herren:
Braun , schwarz und
Lack - Schnürschuhe,
neue amerikanische

Formen , mit breiten
Senkeln und Riemen,

M. 10.50, 12.50,
15.—

für Herren:
die hochmodernen
Schnürstiefel in eleg.
amerik . u. franz . For¬
men , Chevreaux und
Boxcalf, mit und ohne
Lackkappe , auch in
braun M. 8.50, 9,50,
10.50,12 50,14 .50,16 .50

Spezial - Abteilung:
Normal eformte Stiefel für Kinder

in schwarz und braun.
Kinderhalbschuhe und Spangenschuhe

in allen Preisen.

für » an »e0
die bevorzugte
Knopf - und Sc .
Stiefel mit h°' t' 0
Schaft , die seht»''
Schöpfungen d.o
Saison , mit
Stoff-Einsatz , ^
besatz , Chevrea“* ^
Boxcalf , amerikaDp̂ ,
und französischere
men , mit und §.
Lackkappe , bol'

niederer Ab« 31

M. 8.50, 9.50, >°-ä
12.50,14 .50.

• Spier ’s M
Schufnwapen - Niederlage

Bahnhofstrasse 17. Telefon

Apollo -Theater
Untere Grabenstr. 29 . Untere Grabenstr. 29.

Programm vom 4. bis 6. April:
Der Millionen Erbe. 3 Akte. In diesem Filmschauspiel,
in welchem der Pariser Komiker Polin die Hauptrolle
spielt, gelangt ein armer Steinbrucharbeiter durch Erbschaft
in den Besitz von 3 '/s Millionen Mark . — Selbstver¬
leugnung . 3 Akte. Hervorragendeshochaktuelles Drama.
— Tie junge Fischerin. Drama aus dem Leben einer
Fischerin. — Bob ist ungezogen . Burleske . — Pathe

Journal .-. Neues aus aller Welt.
— Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt . —

Wkr mme.
Unerreicht in Güte, Sitz und Haltbarkeit, daher
vorteilhafteste und sparsamste Kleidung ! Nur beste,

reinwollene , elastisch -poröse Stoffe.
Gesundheitlich vor höchstem Wert.

Kein Flicken zu Hause . 5333

Reparaturen zum Selbstkostenpreis,
Verlangen Sie neueste illustrierte Preisliste.

Jünglings-Anzüge
für Kommunion

und Konfirmation.

Friseurlehrling
gesucht. 2722

Wilh . Schneider,
Neumartt 16.

Banklehvlirrg
sofort gesucht. Off. unt . 2870
anHaasenstein LVozlerA G.,

Frankfurt a. M . (5344

Herrenlllzhuie
HnaMilMe
Kommunionnots
HsrrenmiltzeD
KnaDenmüi^
HiRderniQizen,
Herren-nepBBSC»;’ .
Damen.RäD8iis®n
Spazierstacite
Hüsenlrigäf

emP1
e u*

(gehfsolide Ware, ,
zu konkurre

billigen Pre‘seD

lob.WaJj
Bischofsplatz

mmmnwrzfiP
Limburg, Wälder
sucht per

4 Schrak,
2 Sch»h"'.<s

Äff,



Nr 77. Limburg , Freitag , den 3 . April 1S14. 13 . Jahrgang.

Bezugspreis:
Vierteljährlich 1,50 Mk.. durch die Post zugsstell!

1,92 Mk., bei derP °!t abgeholl 1,50 Mk.

Gralis -Beilagen:
1. Illustr.Sonntagsblail„Sterne und Blumen".
2. „Nastauischer Landwirt".
3. Sommer- und Wintersahrplan.
4. Wandkalenderm.Märkteverzeichn.v.Nassau.

Erscheint täglich
nutzer an Sonn» und Feiertagen.

Rassauer Dole
Mit illustriertem Sonntagsblatt und landwirtschaftlicher Beilage.

Verantwortlich für den allgemeinen Teil: Äedakteur Dr. Albert Sieber, Limburg. — Druck und Verlag der Limburger Vereinsdruckerei. 6V nt. b. SS.

Anzeigenpreis:
Die siebengespalteneBorgiszeile oder derenRaum

15Psg. Aeklamenzeilen kosten 40 Psg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 9 Uhr vormittags des Erschsinungs»
tages bei der Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. — Rabatt wird

nur bei Wiederholungengewährt.

Expedition: Diezerslraße 17.
Fernsprech-Anschluß Nr. 8. J

Zweiles Blatt.
)( Logen-„Christentum".

Wird irgendwo der Freimaurerei Feindschaft
gegen das Christentum nachgesagt, flirgs kann man
ölc  Ausrede hören, es gebe ja auch „christliche" Lo-
6»"' die unter ihrenMitgliedern auch Protestantische
Mtoren zählten. Letzteres ist richtig, aber daniit
lelbstredend noch gar nichts für das — Christentum
öer betreffenden Logen bewiesen. Daß es über-
hsiupt ein recht sonderbares Christentum ist, das in

„christlichen" Logen anerkannt und kultiviert
"^rd, das ersieht man aus einer Auslassung der
«ftreimaurerzeitung " (Nr . 10 vom 7. März ), wo
"wses „Christentum " also geschildert wird:

«Die christliche Freimaurerei leugnet, daß die
^rche im Besitze der alleinigen Wahrheit sei. Auch
oU .Christentum , so hoch ich es schätze, ist nicht die
cholute Religion , nicht die Universalreligion , nicht
>e Weltreligion . Sie könnte es werden in der

»orin der reinen Lehre Christi , also iin Christen-
u m ohne Dogma.  Aber das haben wir noch

sucht exoterisch, das haben wir esoterisch in den
Elfisch christlichen Systemen und am r e i n st e n
nö ausgeprägte st en in der Großen
a n d e s l o g e. Hier ist die Lehrart methodisch in

is? .? hstem gebracht. Gott , Religion und Christus
ölc  Devise dieses Systems . Nathan , des Frei-

aurers Lessing, ist das Schiboleth der Freimau-
iini 1- ' ; • .Auch wir christlichen Freimaurer halten

^ noch für Christen, weil wir Christo Nachfolgen,
t ' ' ' Die christliche Freimaurerei ist Urchristen-

h- Christentum Christi ohne die Dogmen,
Mr ^ e in das Christentum hineinbrachte",

int'^ nuhütte " Nr . 10, wo N e u m a n n in glei-
sich äußert .)
chüre also die Loge im Besitz der alleini-

mUss ohrheit ! Auf Grund welcher Beweise? Wir
sol>-s'„ ü™1,® r- ®r- Philipp Neumann , der in
Ql ,»f ,r 'iVkise seine Unkenntnis des Urchristentums
- wmt . schon sagen, daß er den Anschluß an den
t /llchritt der Wissenschaft verpaßt hat. Er arbei-
d/ .^och mit dem fanwsen, bloß in den Köpfen mo
s ^Ner liberaler Theologen existierenden „dogmen-
? >en Christentum Christi", während die fortschrei-
rende Durchforschung des Urchristentums längst zu
ItCr Erkenntnis gelangt ist, daß das Dogma von der
Gottheit Christi — denn um dieses geht es — zum
M'abstreitbaren Bestand des Urchristentums gehört

anderes ist als das eigentliche, wirkliche
V& entum Christi".

wichtig Christus selbst das göttliche Selbstbe-
das ist allns r 9?)drochen und Glanhen verlangt hat,
nis davon'' uöer  alle Zweifel klar, daß die Kennt-
dunkel d -r das mystische Halb- und Ganz¬
könnte D. "^ ' stlichen" Logen gedrungen sein
-Mach ^ om Bruder Neumann aber, der meint,
Niir den an ^tlsch" zu sein, auch wenn er in Christus
Pilatus „ " lchen.  sieht, sei bemerkt, daß dann auch
sichsUm"^ch — christlich" ist: denn auch der hat
kanst-nnt. ~ seht da ein Men sich!" be-
Christi.s l chkuhamed und alle Heiden, welche in
Christen"n̂;Ur ~. n Menschen sehen, sind dann „Noch
haste,, 0? Sinne des Br . Neumann ! Wir aber
welchexpv  s's' t dein Christentum der Apostel, für
b i st n-» V- P e t r u s das Wort gesprochen: „D u
^ i Qc n r« x,u der Sohn des leben-
Cchen ^ e Aud sind der unerschütter-
tuni duß die Apostel über das Christen-
Mann besser Bescheid wissen als — Br . Neu-

seine Logenbrüder.

he

H Zur Preisbewegung der
Lebensrnittel.

^e>usaeo°k? ^ UkserlichenS t a t i st i sche n Amt
^iährji -g b̂ene „Re ichsarbeitsblatt"  bringt

Zusammenstellung über die Preis«
!shienene m,^ er letzten Jahre . Das soeben er-

tt914 , 3) läßt für eine Reihe
.Hb hj» loio ^ ohsumplatzen die Entwicklung von
Listen j« }„ (einschließlich ) erkennen. Die Ziffern
teotnn - ziemlich gleichartige Preisbe-
iomb fleik r ästete tn Berlin  das Kilogramm
Oll- 17? - Ä . P ^ nuigen ) 1009: 161; 1910: 168;

153-’ iq'in2^^ 6 ’ 1013: 182; Schweinefleisch
g : Kalb'ssW : 164; 1911; 138; 1912: 159; 1913:

201- 186; 1910: 187; 1911: 191;
Köl n zeigt sich folgende

l^ ""syeni laan ' P ' " dfleisch kostete pro Kilogr . (in
&'  1913 - M : 169 : 1910 : 167 ; 1911 : 172 ; 1912:
UinÄ 1911-' iw ' Schweinefleisch 1909: 194; 1910:
K : 17g: / J 5 ; 1912: 196; 1913: 212; Kalbfleisch

'gj9. 0: 190; 1911: 196; 1912: 199; 1913:
lßzchlejsch lgnq . ißo 1 Achten sich folgende Preise:
K 191? . K 169: 1910: 167; 1911: 178; 1912:
l!jrL 1911- igq ! Schweinefleisch 1909: 176; 1910:

: 104; ic ,' | ?12 - J83: 1913:194; Kalbfleisch
W ? Nie 2 ' t168;  Ml ' 173; 1912: ISO; 1913:
Tun auch in » ' rmgen  Rind - und Kalbfleisch-
dr̂ ?h'Ne schon? p̂ "i ^ dten eine ununterbrochene
Wl ",, n’otf)cn firf, 1909. Bei den Schweinefleisch.

dr/ü Nie h';^ , - .- . - x- . . .... . x- w
3u‘fe  Qudö nr; > Ŝ oen Rind - und Kalbfleisch
dr̂ Me schon"s»̂ "i ^ dten eine ununterbrochent

»"r waL N1909 . Bei den Schweinefleisch-
i'te„ Ulkend, h;P „L öt.c viclbeklagten Schwaiikuil-
19 13 U? s° höher ? m Jahre tieferer im näch-
Ztechboben bi? Ä ft  herbe,führen . Jni Jahre
des l?n, äternljcR d swch anfänglichem starken
4 » Wahres wied??^ 9^ asien, um dann gegen Ende

- u? ^ der anzuschwellen. . Die Milch -,
dex ecĥ gungen ^ 0■1 p/ e t s e zeigen ähn-
-dslDe? x obsteigendê R^ dhr 1914 hat dann wie-
fEjlych?, . ' st auck, üo^ v Ogung gebracht. Bemer-letzten '„ .in ^‘rien, mjf «rr "7 Jahre bei allen

OcFiQ̂̂ re  1913 f tn if Ausnahme der Bul-
kî MuÄt Haĥ , ' rne Äbnahme der Schlachtun-
Ate Kalbern ist k.;^ Schsen , Kühen, Jung-
"eu gg ^ M die Schlnchtziffer 1913 die nied-

^ " ied? Reche fett 1909; auch bei Schwei-
-irr als ni den beiden Vorjahren.

Provinzielles.
* Frankfurt , 2. April . Der Frankfurter D 0 m

hat in den letzten Jahren einen Ernenernngsprozeß
durchgemacht, der erst vor kurzem fern Ende ge¬
funden hat und der alles in alleni dem Frankfurter
Wahrzeichen sehr gut zu statten gekommen ist. Mit
der Einführung von elektrischem Licht haben die
Arbeiten begonnen. Dann zeigte es sich, daß die
Wandmalereien , die figürlichen Darstellungen von
S t e i n l e und der ornamentale Schniuck, den Pro¬
fessor Sinnsmann  besorgt hatte , durch die un¬
gesunden Lüstungsverhältnisse sehr gelitten hatten
und unter dem Einfluß feuchter Luft trüb und
blaß geworden waren . Dem D 0 m b a u v e r e i n,
der seinerzeit auch die Kosten der gesamten Ans-
malung bestritten hatte, lag es ob, hier einzugrci-
fen und, soweit das möglich ist, das Hauptübel , die
Feuchtigkeit des Sandsteins , von unten hera,^ zu
beseitigen. Das ist durch Einfügen einer Isolier¬
schicht, die eine Zirkulation der Luft gewährleistet,
geschehen. Mit dieser kostspieligen und zeitrauben¬
den Arbeit ging eine Erneuerung des ganzen
Jnnenraums vor sich, die im wesentlichen durch die
Brüder Linneniann  geleistet wurde. Die
bildlichen Darstelliliigen Sternles haben keiiierlet
Aenderungen erfahren , sie wurden nur gereinigt
iind präsentieren sich nun wieder in der alten far¬
bigen Frische und Schönheit. Anders war es mit
der übrigen Ausmalung , die ganz im Sinne Linne-
manns erneuert worden ist. Die Erneuerungs-
arbeiten haben etwa anderthalb Jahre in Anspruch
genommen. Der Anftvand an Zeit und Geld hat
sich aber außerordentlich gelohnt. Wer in diesen
Hellen Frühlingstagen das Dominnere betritt , der
wird Freude über die gediegene Schönheit unseres
herrlichen Gotteshauses empfinden.

Kleine nrstfan **<r c >S limit i p
Herr Joh . Wrißer in Ahlbach  wurde von

einer Ziege mit 4 lebendigen Zickwin erfreut . —
Zimmermann . PH. Chr . Müller 4. und Frau in
Panrod  feierten am Sonntag die goldene Hoch¬
zeit. Sechs Kinder und 26 Enkel waren bei der
Festlichkeit, an der die ganze Gemeinde teil nahm,
zugegen. Das Jubelpaar steht im 78. bczw. 69.
Lebensjahr . — Die unentgeltlichen
Sprechstunden , die Geheimrat Meyer
aus Wiesbaden für Unbemittelte in Nassau ab'-ält
sind für April wie folgt angeseht: Am 3. Ispril in
Kronberg (Turnhalle » um 1% Uhr : am 6.
April m Bad E in s (Rathaus ) um liy 2| Uhr
und in D i e z (Kreishaus ) um 4 Uhr ; am 17. April
in Bad Homburg (Rathaus ) um 10i/2! Uhr;
am 20. April in St . Goarshausen (B ck,nh st)
um 12 Uhr, in C a u b (Bahnhof) um 12(4 Uhr, in
B raubach (Hotel Kaiserhof) um 2 Uhr, in
Oberlahnstein (Rathaus ) um 3*34 Uhr, in
Niederlahn  st ei  n ' (Ba>mhof) um 5 Ubr : am
24. April in E p P st e i n (Bahnbof) um 11(4 Ubr
und in Niedernhausen (Bahnhof ) um 12%
Uhr ; am 27. April in Rüde s heim (Rathaus)
um 9% Uhr und in Eltville (Rathaus ) um
11% Uhr. Geheimrat Meyer, Wiesbaden, Goethe¬
straße 3, 1, ist auch zu brieflicher Beratung der am
Erscheinen Verhinderten , namentlich von Altws-
schwachen und Kranken, gern bereit, vertritt Ver¬
sicherte kostenlos vor den Oberversicherunasämti'rn
in Wiesbaden, Koblenz, Mainz u"d Darmst *' dt u d
sorgt für deren kostenlose Vertretuna vor d m
Reichsversicherungsamt i» Berlin . — In dem Gar-
ten eines Einwohners in O b e r l a h n st e i n in
der Adolfstraße siebt ein Pflaumenbaum schon in
voller Blüte . — Der Bäcker Anton Leber zu
Frickhofen  bestand vor der Prüfungskommis¬
sion zu Hadamar seine Gesellenprüfung mit der
Note „gut". — Dem Wagnergesellen S . Jaik aus
Villmar , z. Zt . in A r f 11 r t , wurde von der Leiv-
ziger Feuerversicherungsgesellschaft, Subdirekti -' N
Frankfurt , eine Belobnung von 20 M ->rk an^ ».
zablt , weit er am 24. Februar beim Ausbruch esties
Brandes in Arstrrt sicki sê' r eifrta und irrster groß r
Mühe an den Löscharbeiten bechiliate. — Der Kon-
ditorlebrling Karl Adams von Limburg  hst
die Gesellenprüfung mit der Note „gut" bestanden.

Gerichtliches.
* Danzig , 2. Slpril. Wegen Störung des

Gottesdienstes  wurden von der Danziger
Strafkammer zweiPolenzujedreiWochen
Gefängnis  verurteilt . Sie hatten in dem
Dorfe Kladau während d. deutschen Gottesdienstes
durch lautes Anstimmen polnischer wieder andere
Polen zum Mitsingen derselben veranlaßt und da¬
durch den Geistlichen gezwungen, den Gesang zu
unterbrechen, um die Störenfriede zur Ruhe zu
bringen.

Ein verurteilter Rechtsanwalt.
8 . Berlin , 30. März . Nach mehrtägiger Ver¬

handlung hat die 1. Strafkammer des hiesigen
Landgerichts 3 den 35 Jahre alten Rechtsanwalt
v. B r e m e r wegen Untreue verurteilt . Dlit ihm
hatte sich der Kaufmann Löweuberg zu verant¬
worten, der es fertig gebracht hat, als angeblicher
Vertreter v. Bremers , nämlich als Kammergerlchts-
referendar Dr . Löwenberg verschiedentlichin ge¬
richtlichen Verhandlungen aufzutreten . Der Zln-
geklagte v. Bremer hatte eine große Klientel , doch
reichten seine Einnahmen für seinen allzu flotten
Lebenswandel nicht aus . Er soll viel in Lokalen
verkehrt haben, in denen man sich nicht langweilt.
Unter diesen Umständen geriet er bald in finan¬
zielle Schwierigkeiten, die immer stärker wilrden.
Der Slngeklagte war mit einer Dame der Gesell¬
schaft verlobt, die die Verlobung aber rückgängig
machte. ^ Wie der Angeklagte behauptet , ist er da-
durch völlig nervös geworden und hat in manchen
Fällen völlig den Kopf verloren, sodaß er sich zu
Unregelmäßigkeiten verleiten ließ, die aber nach
seiner Darstellung nicht straffällig sind. Es kam so-
tveit, daß v. Bremer seinen Angestellten das Ge¬
halt nicht zahlen konnte und daß er sogar den 'Of-
seubarungseid leisten mußte . Hauptsächlich soll er
sich an dem Nachlaß des bekannten Pfarrers Liebe

vergriffen haben, dessen aus einer Jiiwelen -Samm-
lnng besteheüder Nachlaß einen Wert von einer
Million Mark haben sollte. Durch einen Taxator
wurde freilich der Wert des Nachlasses nur auf
wenige hundert Mark beziffert. Der Gerichtshof
hielt den Angeklagten nur in diesem Fall Liebe für
schuldig u. verurteilte ihn nach 8 466 St .-G.-B. zu
4 Wochen Gefängnis , die durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt erachtet wurden , und zwei Jahren
Ehrverlust . Er wurde aus der Haft entlassen. Sein
Mitangeklagter Löwenberg erhielt sechs Wochen Ge¬
fängnis.

Eine richtige Wackesaffaire.
* Straßburg , 2. April . Die hiesige Strafiam-

mer beschäftigte sich gestern mit einem Falle ö f -
fentlicher tätlicher Soldatenbelei»

d i g u n g. Der Verhandlung lag folgender Tat¬
bestand zugrunde : Am 22. März kurz nach 12 Uhr
mittags schlug auf der belebten „Langen Straße"
in Straßburg der Maler Karl Lambert dem ruhig
des Weges gehenden Musketier Robert Engler vom
Jnf .°Rgt . Nr . 126 ohne jeden ersichtlichen
G r u n d d i e M ü tze v 0 m K 0 p f e. Als sich die¬
ser das verbat und sich wehrte, schlug Lambert
nach ihm und verletzte Engler in der linken Leckteu-
gegenü und am Unterarm . Die inzwischen er¬
schienene Polizei verhaftete Lambert . Die hiesige
Strafkammer verurteilte gestern mit Rücksicht auf
die Frivolität des Angriffes den mehrfach vorbe-
sftaften Angeklagten wegen tätlicher Beleidigung^
und Mißhandlung zu der Gesamtstrafe von sechs
Wochen Gefängnis.

Zur3 WstertoHsis.
i .Sin Vkttrmmh votier Ausrüstung. V. Ulsierieute  fiSien ftre Batroaengßrtet.

Immer noch ist die Lage in Ulster eine äußerst
unsichere. Die Regierung zieht Militär zusammen.

und die Ulsterleute rüsten sich zur Verteidigung.

Kirchliches.
* Speyer , 1. Slpril. Zum Tode des Domkapi¬

tulars Prälaten Dr . Zimmern  wird der Köln.
Volksztg. geschrieben: Der Verstorbene entstammte
einer jüdischen  Familie , die wahrscheinlich in
dem ehemals würzburgischen, jetzt badischen Dorfe
Zimmern ihren Wohnsitz gehabt hat. Der Vater
des Dahingeschiedcnenwar Handelsmann in Mau¬
dach und Mundenheim und ist als Jude gestorben.
Seine Kinder, ein Sohn und zwei Töchter traten
zur katholischen Kirche über. Eine der Töchter trat
in den Dominikanerinnenorden ein. Sie starb vor
mehreren Jahren im Donminikanerinnenkloster zu
Speyer und wurde ans dem alten Kirchhof am
Hirschgraben beerdigt. Die zweite Tochter war mit
einem nordamerikanischen Militärarzt verheiratet
und führte nach dem Tode ihres Gemahles ihrem
Bruder mehrere Jahre den Haushalt . Sie starb
vor zwei Jahren.

Westerwaldbilder.
Auch dorthin . . .

Ein Dörflein am Waldrand,
Im weltfernen Grund,
Dem Kindlein gleich in der Wiege: —
Und heute so laut doch, so schrill und so bunt ,
Geschwätze bei Torfahrt und Stiege . .

Auch dorthin fand Brummbaß und Geige
Die Steige . . . .

(I . Wahl.)

Bermischtes.
* Verschiedenes aus slht Welt.

Als am Samstag ein Zivilist in der Feste
Lothringen  einen Sack mit Kohlen stehlen
wollte und trotz dreimaligen Anrufens des Postens
nicht stehen blieb, sondern die Flucht ergriff , zielte
der Posten nach den Beinen und schoß. Der Mann
brach zusammen, konnte aber nicht mehr am Orte
aufgefunden werden. Er stammt aus dem Orte
Fäves bei Metz und ist dort am Sonntag früh ge¬
storben. — Der ^ chiffsführer Polzenhagen und der
Bootsmann Valentin , die bei Köpenick  den Zu¬
sammenstoß Zwischen ihrem Schleppdampfer ni d
dem Fährboot verursacht haben sollten, wurden auf
Veranlassung des Untersuchungsrichters neuer¬
dings verhaftet . — Die Kieler  Kriminalpolizei
verhaftete die Witwe des vor sechs Jahren erhängt
aufgesundenen Glasers Schmidt. Der 17jährige
Sohn hat angegeben, daß seine Mutter ihren
Manu umgebracht habe. Die Frau soll bereits ein
Geständnis abgelegt haben. _ Wegen Ausschlie¬
ßung dreier Kollegen sind die Zöglinge des gric-
chisch-orieutalischen Lehrerseminars zu P a ka c s
in Ungarn in den Streik getreten. Als sie mit
ihren Forderungen abgewiesen wurden , überfielen
sie den Direktor Sumonja , warfen ihn zu Boden
und mißhandelten ihn. Eine Untersiichung wurde
gegen sie eingeleitet. — In Paris  verhaftete die
Polizei den Steinmetz Fournier und dessen drei
Helfershelfer , die seit einigen Jahren auf dem
Friedhofe Pdre Lachaise zahlreiche Grüfte er¬
brochen und ausgeraubt hatten . In ihrer Woh-
nung wurden eine große Menge goldene u. silb>rne
Kelche und Leuchter gefunden. Die Missetäter

sollen u. a. auch die Gruft der vor zwei Jahren im
Rhein ertrunkenen Schauspielerin Lantelme er¬
brochen und die Leiche ihrer Schmucksachen beraubt
haben. Mehrere Trödler stehen in dem Verdacht,
den Dieben als Hehler gedient zu haben. — Aus
der griechischen Halbinsel E b 0 e a strandete auf
einem Felsen der Danipfer „Tenedos", dSr mit Erz
für Rotterdam und Hamburg fuhr . Er hatte 30
Mapn Besatzung an Bord , aber keine Passagiere.
Post Syra ist Hilfe unterwegs _ In der Zentrale
der elektrischen Beleuchtung zu Petersburg  er¬
folgte am Montag Abend eine Explosion in der
Dampfleitung . Zwei Personen wirrden getötet,
sieben verletzt. — Die Berliner „Börsenzeitung"
meldet: Ein Reichsdeutscher, der sich als Aviatiker
ausgibt , wurde in Petersburg  unter dem
Verdacht des Diebstahls verhaftet.

Büchertisch.
Der Verlagsbcricht der Aschendorffschen Ver¬

lagsbuchhandlung, Münster i. W., über das Jahr
1913, ist soeben erschienen und umfaßt 32 Seiten.
Wer den übersichtlich gedruckten Bericht liest, findet
eine Fülle von Publikationen dieses Verlages . Nicht
nur theologische und philosophische Literatur auf
christlicher Grundlage sind mit Eifer gevflegt, son¬
dern es erschienen auch bedeutsame Veröffentlichun¬
gen auf literarischem, geschichtlichem und sckrön-
geistigem Gebiete. Außerdem verdient der Schul-
bücherverlag besonders hervorgchoben zu werden.
Berantwortl . f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumair.- -- -

. Geschenke ...
for KommuniHantenu.Konfirmanden

Toilette-Kasten, Reise-Etuis, Bürsten-
Garnitnren. Spiegel, Nagelpflegen,
Japankasten, Schmuck-Etuis etc. etc.

Jos. Müller
LimburS.

)
R. 5203
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PEBECO
verhindert den Anialz von Zahnflein

"*4 ;? und erhäl die Zähne rein und gefund

I
rpot

Große TUbe 1 M .yX-
Kleine Tuba 60H -MM*'

Speyer , 30. März . Bei der soeben in Speye
zu Ende gegangenen Früh/ahrsprüfung zum einj
freiw. Militärdienst haben ssick» 16 Kandidaten mi
Erfolg der wissenschaftlichen Prüfung unterzogei
Davon waren 14 Schüler der Höher? " Handelsschn!
Landau (Pfalz ).



Communion-
Hüte : Kragen : Manschetten : Vorhemden
Cravatten :: Hosenträger :: Manschetten-

Knöpfe u. s . w.

Hch. Jos.Wagner
Bahnhofstrasse 21 — Unt Fleischgasse 22

Fernsprecher 132. 5164

□♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦□
r Für Kommunikanten|
^ empfehlen in größter Auswahl

A Kopfkränze und Kcrzenranken, d
^ Kerzentücher und Schleifen. Rosenkränze. ^
W> Kerzen in jeder Größe. 2254 W

t  Gescfcw. Schäfer, rn-im»»r £

|tr Zi»iWkse5e»-Iereill Jiöftio“
Frickhofen

feiert am 12.- 13. Juli das Fest seiner Fahnenweihe.
Musikkapellen, welche auf das Fest reflektieren, werden
gebeten, sich bis zum 15. April bei dem Unterzeichneten
zu melden. 3134

Der Borstand.
Jak . Staudt ! f . , Vorsitzender.

rar®
lif.

floaatt'
«WM«
am 4. April,
abends 8'/- Uhr
(Stadt Wiesbad.)

Base -Anstalt
„Schneeweiß"

Warme Bäder z. j. Tageszeit.
Geöffnet:  5060

Werkt, v. morg .7 b. ab . 7 Uhr
<Smmt von 7 bis / 12 Uhr.
I. Kl. 50 Pfg ., II. Kl. 30 Pfg ..
einschl Handtuch und Seife

In meiner Sp6zialat)teilimg
finden Sie in reichster Auswahl:

Kragen, alle Formen und Preislagen
Cravatten, nur allerletzte Frühjahrsneuheiten
Garnituren, weich und gestärkt
Vorhemden, weiß und farbig
Manschetten, Hosenträger, Portemonnaies,
Manschettenknöpfe, Cravattennadeln u. a. m.

Hch. Jos.Wagner
Bahnhofstrasse 21 — Unt Fleischgasse 22

5161 Fernsprecher 132.
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für Knaben und Mädchen!
Elegant ■Dauerhaft

Preiswürdig!

Herren -Stiefel
£50 | Q50 | 250 | ß50

Damen -Stiefel
850 IQ50 8250 1650

Kinder -Stiefe!
15£ 252 bis  550

Durch gemeinschaftlichen Einkauf mit 30  gleichartigen Geschäften sind wir in der Lage , sowohl
im Preis als auch in Bezug auf Neuheiten Vorteile zu bieten . X 5340

Speier’ s Inh. : Paul Wildau

Limburga.d.L.
Bahnhofstraße 6

Neubau
Kurtenbach.

Verkaufsstellen von Speier ’s Schuhwaren befinden sich : Frankfurt a. M., Leipzig , Hamburg , Breslau , Hannover , München , Köln , Straßburg,
Stuttgart , Nürnberg , Aachen , Dortmund , Wiirzburg , Darmstadt , Offenbach , Hanau , Linden , Langen.

große Auswahl,
enorm billige

Preise.

Kommunion -Anzüge
in jeder Preislage.

Herren - Anzüge
Burschen - Anzüge
Knaben -Anzüge

Gustav Stern , Montabaur Bahnhofstr .20
Telefon 49.

Herrn Willy Kö/b
UMBURG,  I

Untere Grabenstraße 13.

„Schreibstube"
Johanna Weyel , MM SÖÄ 8.

Abschriften, Durchschlage und VervielsälUgungen aller Art
Schreibmaschinenunterricht . 1212

Regen-
Schirme  für Damen

: und Herren , nur :
erstklassige Fabrikate.

Hch. Jos.Wagner
Bahnhofstrasse 21 — Unt. Fleischgasse 22

Fernsprecher 132. 6162

MM

7 -£

Regenschirme
aparte Neuheiten,

Spazier Stöcke
grösste Auswahl . 1003

Limbu rger Schirmfabrik

Oiezerslr.
vis-a-vis der Stadt Diez.

Das beste
Mittel

Schuhwerk jeder Art
in wenigen Augen¬
blicken blitzblank zu

putzen, ist

Ankerlin
die Lieblings - Schuhcreme
der praktischen Hausfrau.

Fabrik:

h  s um , cassei-ffi
Serrenroö. gut erhalten,

zu kaufen ge¬
sucht. Offerten m. Preis u.
Nr. 314“ an die Exp

Ein junger (3144

MMgM S« l.
Metzgerei lleusler.

Prämiert Bautzen 1912, Neustadt 1913

Iclinhpnf
Fabrik : Chemische Fabrik Erbenhcim G. m. ‘vj3t

* Erbenheim -Wiesbaden.

<̂ eöe Dame , welche
häusliche Beschäftigung

wünscht, wird mit einfacher,
interessanter Handarbeit ver¬
sehen. Vergebung nach allen
Orten . Prospekt mit fer¬
tigem Muster gegen Einsend¬
ung von 40 Pfennig versen¬
det Marie Koneberg, Kempten
E. 16 (Bayern). 832

MMea
Mitesser , Posl ^ In , h *w»t aII«  Artrn
von Hauttsnr «‘imghrff «'i > und
Hautauttdild ^ f «rrtd .windrn
beim täglicher * Gebrcurt 1 «je » rchleo

StecKenpferd-
Teerschwefe!-5etfe
von ßergniann l kadcbcal

SlOift So Pt tu  bahep bei*

in Limburg. Jo.v Mülici 772
in Dauborn: Augusi Scheidt
in Runkel: Kiiedr. Bopp.
in Niederbrechen : Ad, Jung.

ml Gärjpä1.1
©Infct&ßfliniW

Limburg.

!Mützen!
Das Neueste in diesem Artikel w ° ner*
reichter Auswahl, zu billigsten f>re*s

Hch. Jos.Wagn ßf
Bahnhofstrasse 21 — Unt. Fleischgasse

6163 Fernsprecher 132.
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